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PFIFF MÖBEL GMBH 
19071 Brüsewitz · Heinrich-Seidel-Str. 4 ·Tel. 03 88 74 / 43 03 - 0

* Gilt nur bei Neuaufträgen, nicht bei bereits getätigten Aufträgen. Die Vorteile sind nicht mit anderen Werbemaßnahmen und Aktionsvorteilen kombinierbar. Sie gelten auf unsere Festpreise und sind nicht bei bereits reduzierten Artikeln und Werbeangeboten anwendbar. Ausgenommen
von dieser Aktion sind Produkte der Firmen Bert Plantagie, Bora, Bretz, Calligaris, Decker Küchen, Elica, Erpo, Frames by Franke, Hasena, Henders & Hazel, Hülsta, Interliving, Liebherr, Leicht, Leonardo, Miele, Mobitec, Modulmaster by Schlüter, Musterring, Pelipal, Puris, Ronald Schmitt, set
one by Musterring, Spectral, Stressless, Tempur, Villeroy & Boch, Wesco, Wissmann. 10% Sofort-Skonto bereits enthalten.  • **Nur bei Neuaufträgen (Nolte, Nobilia, Interliving-Küchen, Wert-Küche), nicht bei bereits getätigten Aufträgen. Aktion gilt auf unsere Holzteile-Festpreise und ist
nicht bei bereits  reduzierten Artikeln und Werbeangeboten anwendbar. Nicht mit anderen Werbemaßnahmen und Aktionsvorteilen kombinierbar. • 1) Barzahlungspreis entspricht dem Nettodarlehnensbetrag sowie dem Gesamtbetrag. Effektiver Jahreszins und gebundener Sollzins ent-
sprechen 0,00% p.a. Bonität  vorausgesetzt. Partner ist die Santander Consumer Bank AG. Die Angaben stellen zugleich das 2/3 Beispiel gemäß § 6a Abs. 3 PAngV dar. Ab einem  Finanzierungswert von 250.- Euro, gegen Vorlage von Personalausweis und EC-Karte. Gilt für alle Neuaufträge
• Pfiff Möbel GmbH · Amtsgericht Schwerin · HRB 1762 · Geschäftsführer: Jörg Denecke
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DIE THEMEN

18 Porträt Anna Martha Napp

32 Hinter Mecklenburger Fassaden

EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser, 

Mit dem Frühling beginnt die Golfsaison. In 
Deutschland gibt es gegenwärtig 685.000 organi-
sierte Golfspieler und ca. 700 Golfanlagen. Warum 
begegnen uns auch heute noch gelegentlich Vorur-
teile den Golfsport betreffend? 

Allein in unserem Bundesland sind ca. 18.000 
Menschen Mitglied im Landesgolfverband und 17 
Golfanlagen haben Angebote für jeden Anspruch. 
Golf ist ein kommunikativer Sport für die ganze 

Familie. Das Kapital eines Golfplatzes ist eine in die natürliche Landschaft inte-
grierte intakte Natur, die jede Golfrunde zu einem besonderen Erlebnis macht. Nur 
3 Prozent eines Golfplatzes werden intensiv behandelt. 40 Prozent werden als Spiel-
fläche genutzt, der Rest bietet Rückzugsraum für viele Tier- und Pflanzenarten. 

Mit den angeschlossenen Hotels und Gastronomiebetrieben sind unsere Anlagen 
ein nicht zu unterschätzender Wirtschafts- und Tourismusfaktor. Hierbei ist zu be-

rücksichtigen das Golfanlagen 
sich selber finanzieren und sich 
den gegenwärtigen wirtschaftli-
chen Herausforderungen stellen 
müssen. Etwa 50 Prozent der 
Golfrunden werden von Tou-

risten gespielt, die eine Wertschöpfung generieren und das Image unseres Bundes-
landes positiv befördern. Mehrere tausend Mitglieder kommen aus anderen Bun-
desländern und haben sich für die vielfältigen Möglichkeiten auf den Anlagen in 
M-V entschieden. Der Anteil ausländischer Besucher ist deutlich höher als in anderen 
touristischen Bereichen. Die Betreiber unserer Golfanlagen haben schon Besonderes 
geschaffen und investieren viel in überregionales Marketing. Selbstverständliche bie-
ten alle Golfanlagen Interessierten Möglichkeiten, unseren Sport kennen zu lernen. 
Es gibt gute Argumente, Golf einmal ungezwungen auszuprobieren. „Mecklenburg-
Vorpommern: Land zum Leben.“ wird auf unseren Golfanlagen erlebbar gemacht. 

Rüdiger Born,
Präsident des Golfverbands Mecklenburg-Vorpommern

BALD BEGINNT  
GOLFSAISON
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Ausstellung 

im Kulturforum Schleswig-Holstein-Haus  |  Puschkinstraße  12  |  Di – So 11–18 Uhr

In 1 Stunde

durch 300 Jahre

Landesgeschichte
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Ach, das macht ihr auch? Wie oft haben 
wir in 25 Jahren diese Frage gehört!
Sie zeigt, dass unsere Agentur in dieser Zeit 
immer breit aufgestellt war – Veranstaltun-
gen, Werbemittel und Druckerzeugnisse 
gehören genauso dazu wie Marketing und 
ganze Kampagnen. Als ich büro v.i.p. grün-
dete, war ich 26 – und damit noch fast in 
der Zielgruppe derjenigen, für die wir 1999 
die erste Job Parade in Schwerin organisier-
ten. Diese Veranstaltung hat unsere Agen-
tur viele Jahre begleitet und ich freue mich 
riesig, wenn Menschen heute noch gern da-
von erzählen. Erster Arbeitstag: der 8. 
März. Der nächste Monatserste wäre der  
1. April gewesen, es war also eine bewusste 
Entscheidung, lieber ein bisschen früher an-

zufangen und die Agenturgründung mit 
dem Frauentag und nicht mit einem April-
scherz zu verbinden.
Immer haben wir in den zurückliegenden 
Jahren darauf Wert gelegt, uns auch in die 
Stadtgesellschaft einzubringen. Stolz bin 
ich auf mein Team, denn ohne ein gutes 
Team geht gar nichts! Ich bedanke mich 
herzlich bei meinen Mitarbeitern, genauso 
wie bei unseren Kunden, Lieferanten und 
Partnern – und freue mich auf neue Her-
ausforderungen, die wir zusammen anneh-
men. Nicht zuletzt geht ein großes Danke-
schön an meine Familie: Die musste in den 
zurückliegenden Jahren oft zurückstecken 
und hat mir dennoch immer den Rücken 
freigehalten – danke! � Ihr André Harder	

Graf-Schack-Allee 8
19053 Schwerin
0385 - 63 83 270
gutentag@buero-vip.de
www.buero-vip.de

DANKE!
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Silbermond und Revolverheld wa-
ren dabei, Polarkreis 18, Samy De-
Luxe, Tim Bendzko und zahlreiche 

weitere Künstler. Und natürlich 
viele, viele Menschen, die in Schwe-
rin bei „Laut gegen Rechts“ waren. 
Den Konzertmarathon mit klarer 
Botschaft garantierte auf der 
Schweriner Marstallhalbinsel Festi-
valstimmung vom Feinsten. Das 
Nachfolgeprojekt der Job Parade 
hatte ebenfalls das Ziel, mit Musik 
auf wichtige gesellschaftliche The-
men aufmerksam zu machen. Bei 
büro v.i.p. lag die komplette Pro-
jektleitung – über Kontakte zu 
Plattenfirmen gelang es, die Künst-
ler zu gewinnen, die teilweise auf 
ihre Gagen verzichteten. �
laut-gegen-rechts.de

Die Aufgabe: eine deutschlandwei-
te Info-Tour durch alle 16 Bundes-
länder, um auf die Arbeitsbedin-

gungen von Hebammen und 
Geburtshelfern aufmerksam zu ma-
chen. Von der Umwandlung des 
Strandkorbs in einen „Stillkorb“ 
bis zum Wickeltisch im Strandkorb
look hatte diese Tour durch büro 
v.i.p. eine klar norddeutsche Prä-
gung. Die Agentur stellte die logi-
stische Plattform, indem sie die 
Ausrüstung durch ganz Deutsch-
land transportierte, wo die Landes-
verbände des Deutschen Hebam-
menverbandes die Stände 
betreuten. Im Ergebnis kam es zur 
Verbesserung der Arbeits- und Ver-
sicherungsbedingungen.�
www.hebammenverband.de

Wenn die Flocken fallen, ist Zeit 
für zwei ganz besondere Veranstal-
tungen - die Höfische Weihnacht 

im Schloss und die Flotte Weih-
nacht am Schlossanleger. Organi-
siert werden beide Events von büro 
v.i.p., die Flotte Weihnacht in Koo-
peration mit der Weissen Flotte. 
Während bei der Flotten Weih-
nacht bis Ende Februar ein Glüh-
schiff vor Anker liegt, ist die Hö-
fische Weihnacht ein kleiner, feiner 
Weihnachtsmarkt im Innenhof des 
Schlosses. Zehn Tage lang gibt es 
dort im zauberhaften Ambiente 
Weihnachtsstimmung und ein am-
bitioniertes Kulturprogramm mit 
ganz viel Live-Musik�
www.höfische-weihnacht.de

Jugendarbeitslosigkeit und Abwan-
derung waren Themen der Job Pa-
rade, die über mehrere Jahre am 1. 

Mai zehntausende Jugendliche 
nach Schwerin lockte. Mit rund 20 
geschmückten Trucks und viel Mu-
sik ging es über eine 3,4 Kilometer 
lange Demostrecke durch die In-
nenstadt zur Kundgebung auf dem 
Alten Garten. In dieser Zeit war die 
Job Parade immer die größte Demo 
zum 1. Mai mit Live-Übertragung 
im Fernsehen. Die Projektleitung 
lag bei büro v.i.p. - vom DJ bis zum 
Dixi und natürlich auch mit krea-
tiven Angeboten wie dem „Eltern-
Hort“ am Marstall. 2006 verab-
schiedete Dr. Motte persönlich die 
letzte Job Parade in Schwerin.�
www.jobparade.de

Der Mecklenburg-Vorpommern-
Tag ist ein großes Landesfest. Klar, 
dass zu einem solchen auch eingela-

den werden muss – mit Plakaten 
und Broschüren zum Beispiel. Das 
Team von büro v.i.p. kümmerte 
sich in den vergangenen Jahren um 
Satz und Layout von solchen Dru-
ckerzeugnissen zum MV-Tag sowie 
die Vorlagen für Print und digitale 
Medien. Im vergangenen Jahr gab 
es in diesem Zusammenhang ein 
spannendes Foto-Shooting in Neu-
brandenburg: Die Plakat-Idee, die 
vier Stadttore zusammen mit Men-
schen zu zeigen, die für die Stärken 
Neubrandenburgs stehen, wurde so 
vom ersten bis zum letzten Schritt 
umgesetzt.�
#mvtag

Mit einer Gesamtauflage von 
75.000 Exemplaren in ganz West-
mecklenburg sind die Magazine 

Schwerin live und Journal eins be-
liebte Informationsquellen. In ih-
nen stecken zahlreiche Veranstal-
tungstipps und Seiten mit 
Regionalnachrichten aus Schwerin 
und den Landkreisen. Die belieb-
teste Serie heißt „Hinter Schwerin-
er Fassaden“ – mit dieser Ausgabe 
ist Teil 185 erschienen und es gibt 
Leser, die alle Teile gesammelt ha-
ben. Auch auf Facebook und Insta-
gram sind beide Magazine sehr be-
liebt. Die Gesamtherstellung liegt 
bei der Agentur büro v.i.p. �
www.schwerin.live
www.journal-eins.de

LAUT GEGEN RECHTS

DEUTSCHE HEBAMMENTOUR

HÖFISCHE & 
FLOTTE WEIHNACHT

JOBPARADE

MV-TAG

SCHWERIN LIVE & 
JOURNAL EINS

2006 – 2014

2017

2019 – heute

1999 – 2006

20
23MV-TAG

 vom 30.06. bis 02.07. in Neubrandenburg

Zusammenhalt in 
Stadt und Land.

Wir in MV.

www.mvtag2023.de
Mit freundlicher Unterstützung von:

2010 – 2023

2009 – heute

* Das ist nur eine kleine Auswahl der Projekte und mehr als 200 Veranstaltungstage im Jahr; 
aus Wettbewerbsgründen können und möchten wir nicht alle nennen.
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An der Landesstraße 04 zwischen 
Wittenburg und Zapel soll eine Al-
lee wachsen: Wirtschaftsminister 
Reinhard Meyer pflanzte symbo-
lisch einen Ahornbaum, weitere 
sollen folgen, so dass entlang der L 
04 zwischen Wittenburg und Zapel 
die Baumreihen verdichtet werden. 
Auf der Ostseite sollen Eiche und 
Ahorn, 138 Bäume insgesamt, ge-
pflanzt werden. Auf der westlichen 
Seite sind es 190 Bäume, darunter 
Eiche, Ahorn und Birke. Ziel ist die 
Entwicklung einer homogenen Al-
lee, die Pflanzungen kompensieren 
Bäume, die aufgrund von Verkehrs-
sicherungspflicht gefällt werden 
mussten.
„Mecklenburg-Vorpommern ge-
hört zu den alleenreichsten Län-
dern Deutschlands. Rund 250.000 
Bäume säumen die Bundes- und 
Landesstraßen in Form von Alleen 
oder einseitigen Baumreihen. Uns 
ist es wichtig, die Alleen zu erhal-
ten, das ist sogar in der Landesver-
fassung verankert“, sagte Minister 
Reinhard Meyer.
Knapp 40 Prozent der insgesamt 
5.306 Kilometer Bundes- und Lan-

desstraßen in Mecklenburg-Vor-
pommern werden von Alleen und 
Baumreihen gesäumt. Für deren 
Erhaltung, den Schutz und die 
Pflege ist die Straßenbauverwal-
tung MV zuständig. Statistisch ge-
sehen stehen seit 1996 bis 2022 ca. 
135.500 Neupflanzungen rund 
101.500 Fällungen gegenüber. 
Die Finanzierung der Maßnahme 
erfolgt aus dem Alleenfonds, in den 
die Straßenbaulastträger einzahlen, 
sofern eine Kompensation gefällter 

Bäume nicht durch Neupflan-
zungen möglich ist. Die Kosten für 
die Baumpflanzung zwischen Wit-
tenburg und Zapel  inklusive einer 
fünfjährigen Pflege betragen rund 
298.000 Euro.
Übrigens: Auf der digitalen Alleen-
karte der Straßenbauverwaltung 
können zu jedem einzelnen Baum 
Informationen eingesehen werden, 
wie beispielsweise Art, Durchmes-
ser, Pflanzjahr und Standort.�
www.strassen-mv.de

Wirtschaftsminister Reinhard Meyer hilft, einen symbolischen Ahorn an der  
L 04 zu pflanzen.� Foto: Wirtschaftsministerium

Der Kreisfußballverband Westme-
cklenburg will die Reihen der Spiel-
leiter verstärken: Ab dem 6. April 
können sich Interessierte in einem 
knapp einmonatigen Kurs zum 
Schiedsrichter ausbilden lassen. 
„Der Kurs wird in Kombination 

aus Präsenz- und Onlineveranstal-
tungen durchgeführt“, weiß Lehr-
wart Michael Bernowitz. Am Ende 
müssen die Absolventen einen The-
orie- und Sporttest absolvieren, be-
vor sie als ausgebildete Schiedsrich-
ter gelten und Spiele leiten dürfen. 

Dabei wird jedoch niemand allein-
gelassen: Jeder der Neuen bekommt 
einen Mentor zugeteilt, der ihn 
oder sie bei den ersten Schritten als 
Referee begleitet.
In Abhängigkeit von Leistungen 
und Engagement ist auch eine ge-
zielte Förderung möglich. Dabei 
genießt der Förderkader seit Jahren 
einen guten Ruf im Landesfußball-
verband MV und darüber hinaus. 
„Mit Michael Bernowitz in der 
Herren-Oberliga sowie Pauline 
Meincke und Mathilda Reinsch in 
der Frauen-Regionalliga agieren be-
reits heute drei ehemalige Talente 
im überregionalen Bereich“, freut 
sich Till Greve, Leiter der Förder-
gruppe. Wer Lust auf das Hobby an 
der Pfeife hat: Bis zum 31. März 
können Vereine Interessierte beim 
Kreisfußballverband anmelden.�
www.kfv-westmecklenburg.de  

JETZT SCHIEDSRICHTER WERDEN
Neuer Lehrgang beim Kreisfußballverband Westmecklenburg startet am 6. April

Mehr als 100 Schiedsrichter sind aktuell in Westmecklenburg aktiv.� Foto:  KFV

ALLEEN WACHSEN WEITER
Baumreihen sind Schatz des Landes: Eiche & Co. an der L 04 gepflanzt

SCHRÄGER VOGEL
„Das ist ein ziemlich schräger 
Vogel.“ Wenn ich einen solchen 
Ausspruch höre, muss ich erst-
mal meinen Kopf schieflegen. 
Vor allem, wenn es darum geht, 
jemanden damit als durchge-
knallt und neben der Spur zu 
bezeichnen. Es ist mal wieder 
typisch Mensch, dass bei nega-
tiven Charakterisierungen Tiere 
herhalten müssen! Schwitzen 
wie ein Schwein, okay, ein schö-
ner Stabreim. Nur leider auch 
ein Lapsus: Schweine haben kei-
ne Schweißdrüsen. Und immer, 
wenn in meiner Gegenwart von 
einem dummen Affen die Rede 
ist, fallen mir einige andere 
Primaten ein, denen ein durch-
schnittlich begabter Affe leicht 
das Wasser reichen könnte. 

„Du hast ja einen Vogel!“ heißt 
es oft, wenn ich derartige Ge-
danken wälze. Ich glaube, es 
hackt! Und langsam glaube ich 
auch, dass es einen Hintergrund 
hat, wenn Vögel mal verbal aus 
der Rolle fallen. Neulich las ich 
von einem Wildpark in England, 
in dem Graupapageien Besucher 
gern mit einem freundlich ge-
kreischten „Du fetter Bastard!“ 
begrüßen. Überhaupt schien 
dies noch eine der harmloseren 
Anreden aus einem reichen 
Vulgärvokabular der Käfig
bewohner zu sein. Ich glaube, 
John Silver wäre so rot geworden 
wie sein Papagei, hätte er länger 
zuhören müssen. Was mich zu 
der Frage führt: Wer hat‘s den 
Viechern bloß beigebracht? Was 
ist so toll daran, wenn sich Vögel 
und Kinder nicht im gleichen 
Zimmer aufhalten dürfen? Oder 
will mancher dem Partner lieber 
incognito eins einschwingen 
– sorry, Schatz, das hat der Vo-
gel gesagt. Aber wenn du mich 
fragst, hat er recht... Ich halte 
mal lieber meinen Schnabel.

 Euer Matti
(notiert von Katja Haescher)

MATTI SAGT ...
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SCHLAGZEILEN
AUS DER REGION

Unternehmer im Gespräch
Mitarbeiter als Erfolgsfaktor: 
Unter diesem  Motto steht die 
zweite Ausgabe des Unterneh-
mertreffs Link Up Lulu am 
22. Februar im Ludwigsluster 
Zukunftszentrum DeveLup. 
Eingeladen sind Pauline Voß 
von Tecis bzw. Swiss Life und 
Jan Clasen von Mamamatrix.  
Anmeldungen ab sofort unter 
develup@kreis-lup.de oder 
03871-7226404 möglich, die 
Veranstaltung beginnt um 18 
Uhr.

FSJ an der Musikschule
Die Kreismusikschule „Carl 
Orff“ in Nordwestmecklen-
burg bietet einen Platz für ein 
Freiwilliges Soziales Jahr „Kul-
tur“ an – im Zeitraum vom 1. 
September 2024 bis 31. August 
2025. Haupteinsatzorte sind 
Wismar und Grevesmühlen, 
zu den Aufgaben gehören die 
Unterstützung von Lehrern, 
Büroarbeiten und Hilfe bei 
Veranstaltungen. Näheres un-
ter   f.kraft@kms-nwm.de oder 
03841-211881.

Spurensuche bei Lenné
Der Gartenkünstler Peter Jo-
seph Lenné steht im Mittel-
punkt eines „Rendezvous im 
Schloss“, zu dem der Förder-
verein des Schlosses Ludwigs-
lust und die SSGK MV am 22. 
März um 18 Uhr ins Schloss 
Ludwigslust einladen. Dietmar 
Braune wird über die Spuren 
sprechen, die Lenné in Meck-
lenburg, besonders in Ludwigs-
lust, hinterlassen hat. Tickets 
gibt es an der Abendkasse.

Vernissage am 9. März
Die Malerin Louise Lange-Kas-
sow, geboren 1878 in Cords-
hagen bei Rehna, steht im 
Mittelpunkt einer Ausstellung, 
die am 9. März im Schweriner 
Schleswig-Holstein-Haus öff-
net. Der Eintritt zur Vernissage 
um 15 Uhr ist frei. Besucher 
sind eingeladen, eine Künstlerin 
zu entdecken, die sich selbst als 
„Burdirn ut Meckelborg“ sah 
und wunderbare Malereien und 
Zeichnungen hinterlassen hat.

„Essen und Trinken“ lautet das 
Motto des diesjährigen Tages der 
Archive. Für Besucher ist es eine 
gute Gelegenheit, Einblick in 
die Welt alter Papiere, Fotos und 
Dokumente zu erhalten – zum 
Beispiel im Kreisarchiv des Land-
kreises Nordwestmecklenburg. 
Hier sind Gäste am 3. März zwi-
schen 13 und 17 Uhr zum Stö-
bern und Staunen willkommen. 
Eröffnet wird die Veranstaltung 
im Kreistagssaal  der Malzfabrik 
in Grevesmühlen (ca. 13.15 Uhr), 
wo an diesem Nachmittag außer-
dem Digitalisate von historischen 
Bildern aus den Beständen präsen-

tiert werden. Ab 13.30 Uhr sind 
dann halbstündlich Führungen 
durch die drei Magazine des Ar-

chivs im Angebot. Während dieser 
Runden wird eine kleine Ausstel-
lung zum Rahmenthema präsen-
tiert. Wer noch tiefer in die Ar-
chivwelt einsteigen möchte, kann 
selbstständig in den Beständen des 
Kreisarchivs recherchieren oder 
sich an Leseproben in altdeutscher 
Schrift versuchen. 
Alle zwei Jahre lädt der Ver-
band deutscher Archivarinnen 
und Archivare zu einem solchen 
Thementag ein. Ziel ist es, Auf-
merksamkeit für die wichtige ge-
sellschaftliche Funktion von Ar-
chiven zu wecken.�
www.nordwestmecklenburg.de

ZWISCHEN DEN REGALEN
Am 3. März lockt der Tag der Archive auch nach Grevesmühlen

Tag der Archive - in diesem Jahr am 
3. März.

Eine Bibliothek ist ein guter Ort, 
um Wissen auszusäen. Und nicht 
nur das: In der Stadtbibliothek 
Wismar startet am 26. Februar er-
neut die Ausleihe von Saatgut. Und 
wer jetzt sagt: Hä, wie bitte geht 
das? – Es geht ganz einfach. „Man 
leiht sich das gewünschte Saatgut 
aus der Bibliothek aus und pflanzt 
es im heimischen Garten oder auf 
dem Balkon ein. Nach der Ernte 
wird ein kleiner Teil zurück in die 
Bibliothek gebracht und später wie-

der ausgeliehen“, erklärt Bibliothe-
karin Claudia Fischer.
Bis voraussichtlich Ende Mai wird 
es in der Mediothek im Erdge-
schoss des Zeughauses Boxen ge-
ben, aus denen man zwischen ver-
schiedenen Sorten von 
Nutzpflanzen und Blumen aus-
wählen kann. Alle Interessierten 
können sich bis zu drei Tüten mit 
Saatgut ausleihen. Außerdem kön-
nen weiter Saatgutspenden in der 
Bibliothek abgegeben werden. 

Das Projekt soll zum Erhalt der bi-
ologischen Vielfalt und zum ökolo-
gischen Gärtnern im Einklang mit 
der Natur beitragen. Gleiches gilt 
für einen offenen Austausch zum 
Thema „Nachhaltiges Gärtnern“, 
der am 22. Februar von 16 bis 17.30 
Uhr im Zeughaus in der Ulmen-
straße stattfindet - dafür bitte an-
melden unter stadtbibliothek@ 
wismar.de oder unter Telefon 
03841 251-4020. Der Eintritt ist 
frei.�

Kleines Saatkorn, große Ernte: Petra Lücke (l.) und Claudia Fischer mit den Saatgutboxen.� Foto: Maxi Jezorke

SAMEN AUS DER BÜCHEREI
Für nachhaltiges Gärtnern: Saatgutausleihe in Wismar startet am 26. Februar
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ENDLICH WIEDER BESSER HÖREN
Welttag des Hörens soll dafür werben, das Gehör zu schützen und Hörminderungen zu behandeln

Nicht sehen trennt von Dingen, 
nicht hören von Menschen, sagte 
Kant. Was es im Alltag bedeutet, 
nicht oder nur schwer hören zu 
können, müssen viele Menschen er-
fahren: Rund zehn Millionen 
Deutsche gelten als schwerhörig. 
Dazu kommen weitere 5,8 Millio-
nen Menschen mit einem beein-
trächtigenden Hörverlust - und 
nicht alle von ihnen sind mit einem 
Hörsystem versorgt. Der Welttag 
des Hörens am 3. März soll deshalb 
darauf aufmerksam machen, wie 
wichtig es ist, das Gehör zu schüt-
zen und Hörminderungen zu be-
handeln.
Während eine Brille oft ganz selbst-
verständlich getragen wird, gibt es 
beim Hörgerät häufig Berührungs-
ängste. Schwerhörigkeit wird oft 
mit Alter assoziiert und Betroffene 
drücken sich davor, ihr Problem 
mit einem Hörsystem sichtbar zu 
machen. Stattdessen entwickeln 
Menschen mit nachlassendem 

Hörvermögen manchmal regel-
rechte Strategien, um ihr schlechtes 
Hören zu verschleiern. 
Dabei können die Folgen durchaus 
gravierend sein:  Wer sich beim Hö-
ren ständig anstrengen muss, ermü-
det schneller und ist schneller er-
schöpft, auch Tinnitus,  Schwindel 

und Schlafmangel können Sym-
ptome einer unbehandelten 
Schwerhörigkeit sein. Wer immer 
nachfragen muss, zieht sich irgend-
wann zurück - auch Depressionen, 
Einsamkeit und ein sinkendes 
Selbstwertgefühl können mit nach-
lassender Hörfähigkeit einherge-

hen. Nicht zuletzt können Merkfä-
higkeit und Konzentrationsfähigkeit 
sinken, wenn das Gehirn durch die 
gestiegene Höranstrengung überla-
stet ist. Auch das Sicherheitsgefühl 
im Straßenverkehr nimmt ab.
Deshalb ist es wichtig, bei Hörmin-
derungen einen Hörtest machen zu 
lassen - das geht beim Hörgerätea-
kustiker oder HNO-Arzt. Denn es 
gilt, keine Zeit zu verlieren: Je eher 
Betroffene mit einem Hörsystem 
versorgt werden, umso besser. 
Denn die Fähigkeit, Schall wahrzu-
nehmen und daraus sinnhafte In-
formationen zu gewinnen, kann 
das Gehirn auch verlernen. Dazu 
kommt, dass viele Nutzer eines 
Hörgeräts von einer neu gewon-
nenen Lebensqualität schwärmen. 
Auch die Zeit großer, unhandlicher 
Geräte ist lange vorbei: Moderne 
Hörsysteme machen sind kleine 
technische Wunderwerke, die sich 
einfach bedienen lassen.�
welttag-des-hoerens.de

Annett Blümchen nimmt bei Blümchen + Gerland Hörakustik einen Hör-
test vor.� Foto: Rainer Cordes

Knapp jeder fünfte Mann in Deutschland ab 55 Jahren trinkt Alkohol in riskantem Maße. Bei den 
Frauen trifft dies in derselben Altersgruppe auf jede Neunte zu. Gesundheitsministerin Stefanie Drese 
fordert angesichts dieser Zahlen, das Thema Sucht im Alter mehr in den Fokus zu rücken. Dafür hat das 
Ministerium nun zusammen mmit der Landeskoordinierungsstelle für Suchtthemen eine neue Broschüre 
unter dem Titel „Klar durchs Leben“ veröffentlicht, die auf der Homepage des Sozialministeriums unter 
www.regierung-mv.de heruntergeladen oder bestellt werden.  Mit Blick auf den steigenden Anteil älterer 
Menschen im Land nehme die Relevanz des Themas perspektivisch weiter zu, sagte Drese. Da in der Re-
gel auch gesundheitliche Beschwerden im Alter zunehmen, sei zudem ein erhöhtes Bewusstsein für Wech-
selwirkungen zwischen Alkoholkonsum und Medikamenten notwendig: „Alkohol kann seine Wirkung 
in Kombination mit Medikamenten verändern. Vor allem im Falle eines zu hohen Konsums kann dies 
verschiedene gesundheitliche Probleme bis hin zu einer handfesten Suchterkrankung zur Folge haben“, so 
die Sozialministerin.�  

An der Seite von kranken und 
behinderten Kindern: Das ist der 
Name einer Selbsthilfegruppe, die 
sich am 4. März um 16.30 Uhr in 
der Kontakt-, Informations- und 
Beratungsstelle für Selbsthilfe-
gruppen Schwerin am Spieltor-
damm 9 gründet. Künftig soll sich 
die Gruppe hier an jedem ersten 
und dritten Montag des  Monats 
treffen. Das Angebot richtet sich 
an Menschen, die mit kranken 
und behinderten Kindern leben 
und einen Austausch wünschen, 
auch Experten sollen künftig zu 
verschiedenen Themen zu Wort 
kommen.�

Neue Broschüre thematisiert ein oft unterschätztes Problem

SUCHTPROBLEME IM ALTER 
RAT UND HILFE
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SANITÄTSHAUS KOWSKY

Im Bad werden Haltegriffe dringend 
benötigt. Aber die Wohnung ist 
frisch saniert und der Vermieter hat 
es untersagt, in die Fliesen zu boh-
ren. Mitarbeiter des Sanitätshauses 
Kowsky kennen dieses Problem. Da 
kommt ein System zum Kleben, wie 
es zum Beispiel die Firma delficare 
anbietet, gerade recht. „Zertifiziert 
und patentgeschützt hält es Ruck- 
und Zuglast aus und lässt sich ein-
fach installieren“, sagt Mitarbeiter 
Torsten Zelck, der Griffsysteme die-
ser Art bereits in Wohnungen von 
Kunden angebracht hat. 
Oft ist das Bad der erste Ort der 
Wohnung, in dem Haltegriffe ge-
braucht werden – zum Beispiel an 
der Toilette. Gerade bei niedrig an-
gebrachten Becken fällt Älteren das 
Hinsetzen zunehmend schwer. In 
diesen Fällen geben Haltegriffe Si-
cherheit und unterstützen auch das 
Aufstehen. Ein weiterer Vorteil des 
Systems: Die Haltegriffe lassen sich 
auch wieder demontieren und an ei-

ner neuen Stelle ankleben.
Auch die Optik bietet Variabilität: 
Die Griffrohre sind in unterschied-
lichen Beschichtungen erhältlich, 

dazu kommen Träger in verschiede-
nen Farben. Ob nun ganz in Weiß 
oder verchromt, in der Kombination 
Chrom-Schwarz oder mit Holzop-

tik: Die Griffsysteme machen in 
jedem Bad eine gute Figur. Extras 
wie Ablagekörbe für die Seife, ge-
schwungene Formen und Halte
stangen, die um die Ecke führen, 
verbinden Optik mit Sicherheit.
Neben Universalstützgriffen bietet 
delficare auch Schwenkstützgriffe 
an, die bis zu 130 Kilogramm be-
lastbar sind und neben der Toilette 
platzsparend an die Wand geklappt 
werden können. Auch Duschhocker 
für die Wandmontage lassen sich 
mittels Klebeflächen anbringen. Sie 
tragen ein Gewicht von bis zu 250 
Kilogramm. Im Sanitätshaus Kows-
ky können sich Kunden über die ver-
schiedenen Systeme informieren – 
auch anhand einer „Griffwand“, an 
der Beispiele zum Festhalten mon-
tiert sind. Hier gibt es einen Über-
blick, welche Lösungen auch über 
die Kassenleistung hinaus möglich 
sind. Möglicherweise steckt hier ja 
noch eine Idee für ein passendes Ge-
schenk an Eltern und Großeltern. �

IMMER ALLES IM GRIFF
„Kleben statt Bohren“ heißt die Devise bei Haltevorrichtungen für Bad & Co.

KURZINFOS

SANITÄTSHAUS KOWSKY
Sanitätshaus Schwerin
Nikolaus-Otto-Straße 13
19061 Schwerin
03 85 / 64 68 0 -0
sanitaetshaus-schwerin@
kowsky.com
www.kowsky.com

Sanitätshaus Parchim
Buchholzallee 2
19370 Parchim
Tel. 0 38 71 / 26 58 32

Der Job:
• Versorgung unserer Kunden mit Hilfsmitteln

(z.B. Bandagen, Kompressionsstrümpfen)
• Hausbesuche zu dem oben genannten Thema
• Ansprechpartner für Patienten, Kliniken und 

Pflegeeinrichtungen
• Dokumentation der Vorgänge

Dein Profil:
• Freude an der Betreuung unserer Kunden, sicheres 

und freundliches Auftreten
• Kommunikationsstärke
• Erfahrung im Außendienst und/oder medizinische 

Grundkenntnisse, gerne auch Quereinsteiger
• Führerschein Klasse B oder 3

SANITÄTSHAUS
FACHBERATER
IM AUßENDIENST m/w/d 

Sybille Koppelwiser 
Nikolaus-Otto-Straße 13 19061 
Schwerin oder per Mail: 
sanitaetshaus-schwerin@kowsky. 
w w w . k o w s k y . c o m

zum 
Bewerbungsformular

Job zu vergeben!

Gebiet Mecklenburg-Vorpommern und östliches Schleswig-Holstein

JOB zu vergeben!

FACHBERATER
HOMECARE m/w/d

Ihre Aufgaben:
• Ganzheitliche, eigenverantwortliche,
 bedürfnisorientierte Betreuung von
 Senioreneinrichtungen, Pflegediensten
 und Patienten zu Hause.
• Beratung, Vertrieb und Einweisung von
 Hilfsmitteln und medizinischen Produkten

Ihr Profil:
• Abgeschlossene Berufsausbildung als
 examinierter Gesund heits- oder Altenpfleger
 oder Quereinsteiger
• Erfahrung im HomeCare und/oder
 Sanitätshausbereich wün schenswert 
• Selbständige, strukturierte und dienstleistungs-
 orientierte Arbeitsweise, Spaß am Außendienst
• Kommunikationsstark
• Führerschein Klasse B oder 3

Sanitätshaus Kowsky GmbH 
Sybille Koppelwiser
Nikolaus-Otto-Straße 13
19061 Schwerin
sanitaetshaus-schwerin@kowsky.com
www.kowsky.com

„Wir sind traditi-
onsbewusst und 

familienfreund-
lich, zugleich 

auch dynamisch. 
Komm zu 

uns, in ein
zukunftssicheres

Unternehmen.

          

Mecklenburg-Vorpommern und östliches Schleswig-Holstein

JOB zu vergeben!
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Mecklenburg-Vorpommern und östliches Schleswig-Holstein
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 und Patienten zu Hause.
• Beratung, Vertrieb und Einweisung von
 Hilfsmitteln und medizinischen Produkten

Ihr Profil:
• Abgeschlossene Berufsausbildung als
 examinierter Gesund heits- oder Altenpfleger
 oder Quereinsteiger
• Erfahrung im HomeCare und/oder
 Sanitätshausbereich wün schenswert 
• Selbständige, strukturierte und dienstleistungs-
 orientierte Arbeitsweise, Spaß am Außendienst
• Kommunikationsstark
• Führerschein Klasse B oder 3

Sanitätshaus Kowsky GmbH 
Sybille Koppelwiser
Nikolaus-Otto-Straße 13
19061 Schwerin
sanitaetshaus-schwerin@kowsky.com
www.kowsky.com

„Wir sind traditi-
onsbewusst und 

familienfreund-
lich, zugleich 

auch dynamisch. 
Komm zu 

uns, in ein
zukunftssicheres

Unternehmen.

          

Mecklenburg-Vorpommern und östliches Schleswig-Holstein

Torsten Zelck zeigt die Halte-
griffe, die es in unterschiedlicher 
Optik gibt. � Foto: Kowsky
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Gute Nachrichten für ältere Pati-
enten in der Region: Im LUP-Kli-
nikum am Crivitzer See gibt es eine 
neue Chefärztin für die Geriatrie. 
Am 1. Januar 2024 hat Dr. Elisabet 

Teske die Abteilung übernommen. 
Gebürtig stammt sie aus Kaltenkir-
chen (Schleswig-Holstein) und hat 
an der Reichsuniversität Gent (Bel-
gien) und der Christian-Albrecht-
Universität Kiel Medizin studiert. 
Dr. Elisabet Teske ist Fachärztin 
für Anästhesiologie und Intensiv-
medizin sowie für Allgemeinmedi-
zin und hat sich zusätzlich u.a. in 
der Geriatrie und Palliativmedizin 
qualifiziert. Nach Stationen als 
Oberärztin in verschiedenen geria
trischen Kliniken war sie als Chef-
ärztin für Geriatrie am St. Franzis-
kus Hospital in Lohne sowie als 
Chefärztin für Geriatrie in der As-
klepios Klinik Bad Oldesloe tätig. 
Von 2017 bis 2020 absolvierte sie 
ein berufsbegleitendes Studium mit 
dem Abschluss „Master of Health 

Business Administration“, durch 
das sie auch betriebswirtschaftliche 
Kompetenzen erwarb.
Die erfahrene Medizinerin bringt 
durch ihre Tätigkeiten in unter-
schiedlichen Häusern umfang-
reiche Erfahrungen mit. Die 
Schwerpunkte in der Altersmedi-
zin sind für die Ärztin neben den 
Demenzerkrankungen die Alters
traumatologie und die Multi-
Medikation. Dabei setzt sie stets 
auf die interdisziplinäre Zusam-
menarbeit im eigenen Team mit 
Logopäden, Psychologen, Physio- 
und Ergotherapeuten, dem Sozial-
dienst und speziell der Pflege sowie 
den anderen ärztlichen Fachbe-
reichen. „Die Arbeit mit älteren 
Patienten ist umfassend und ganz-
heitlich. Dadurch ist die Zusam-

menarbeit so wichtig. Der Patient 
ist länger bei uns und wir bekom-
men ein viel umfassenderes Bild“, 
sagt die Chefärztin. Doch nicht 
nur wegen der Vielseitigkeit hat sie 
sich ihr Fachgebiet ausgewählt. 
Auch der intensive Patientenkon-
takt ist für sie wichtig. Neben der 
medizinischen Betreuung ist auch 
der soziale Bereich in der Behand-
lung von Belang. 
 „Gerade mit Blick auf die Folgen 
des demografischen Wandels ist ein 
gutes geriatrisches Angebot un
erlässlich. Mit Dr. Teske konnten 
wir eine ausgewiesene Expertin auf 
diesem Gebiet gewinnen, um die-
sen Fachbereich zu stärken und 
weiterzuentwickeln“, sagt Alexan
der M. Gross, Geschäftsführer 
LUP-Kliniken gGmbH.�

Ob die Einnahme von Cannabisprä-
paraten bei Patienten mit chro-
nischen Schmerzen wirksam ist, soll 
eine neue Studie zeigen, an der sich 
auch die LUP-Klinikum Helene von 
Bülow gGmbH beteiligen. Das 
Schmerz- und Rückenzentrum am 
Standort Hagenow ist das einzige 
Zentrum in Mecklenburg-Vorpom-
mern, das an der in Deutschland 
und Österreich durchgeführten 
Studie teilnimmt. Aktuell sucht 
Chefarzt Dr. med. Kay Niemier 
nach Patienten mit verschiedenen 
chronischen Schmerzsyndromen. 
Bei der auf ein Jahr angelegten Stu-
die handelt es sich um eine randomi-
sierte Doppelblindstudie. Das heißt, 
die Patienten werden per Zufall ei-
ner Behandlungsgruppe zugeordnet 
(Cannabispräparat oder Placebo/
Scheinmedikament), ohne dass die-
se oder die Prüfärzte wissen, welches 
Präparat verabreicht wird. Nach 
sechs Monaten dieser Doppelblind-
phase erhalten beide Patientengrup-
pen für weitere sechs Monate das 
Cannabispräparat. „In dieser Zeit 
müssen die Patienten regelmäßig 
Fragebögen ausfüllen und Schmerz-
stärken dokumentieren. Die Doku-

mentation erfolgt mittels Smart-
phone über eine eigens entwickelte 
App. Darüber hinaus müssen regel-
mäßig Termine bei uns im Schmerz- 
und Rückenzentrum wahrgenom-
men werden“, sagt Dr. med. Kay 
Niemier. Neben weiteren medizi-
nischen und persönlichen Voraus-
setzungen müssen die Probanden 
mindestens 18 Jahre alt sein. Das 
verabreichte cannabishaltige Medi-
kament, ein THC-Präparat, wurde 
von dem Pharmaunternehmen 
APURANO entwickelt. Die Ein-
nahme erfolgt über eine Sprühfla-
sche in die Mundhöhle. Die Studie 
dient der Zulassung des Medika-
ments in Europa und den USA. 
Falls sich Interessierte für die Stu-
die als ungeeignet erweisen, werden 
sie dennoch nicht abgewiesen. Sie 
bekommen einen regulären Termin 
in der schmerztherapeutischen Am-
bulanz im Schmerz- und Rücken-
zentrum in Hagenow angeboten.
Kontakt zur Teilnahme: 
LUP-Klinikum Helene von Bülow, 
Schmerz- und Rückenzentrum 
Parkstraße 12, 19230 Hagenow
Tel.:  +49 3883 736 726
schmerztherapie-hgn@wmk-hvb.de

NEUE CHEFÄRZTIN FÜR GERIATRIE 
Dr. Elisabet Teske setzt in Crivitz auf eine interdisziplinäre Zusammenarbeit 

PATIENTEN FÜR STUDIE GESUCHT
Untersuchung zur Behandlung chronischer Schmerzen mit cannabishaltigen Medikamenten in Hagenow

Die neue Chefärztin der Geria
trie Dr. Elisabet Teske und Ale-
xander M. Gross, Geschäftsfüh-
rer der LUP-Kliniken gGmbH �

Foto: Christina Bremer

Teilnehmen dürfen 
Personen:
· mit Rückenschmerzen, 
· mit Schmerzen in den Händen 
  und/oder Füßen aufgrund eines   
  durch die Zuckerkrankheit 
  verursachten Nervenschadens 
  (diabetische Polyneuropathie), 
· mit Schmerzen nach 
  Nervenschädigung durch einen 
  Unfall, einer Operation oder 
  einem Bandscheibenvorfall 
· mit Schmerzen bei Erkrankungen 
  des Gehirns oder Rückenmarks 
  (z.B. nach Schlaganfällen, 
  Multipler Sklerose, Querschnitt-
  lähmungen).

Nicht teilnehmen dürfen 
Personen:
· unter 18 Jahren,
· mit einer Schmerzdauer von 
  weniger als 3 Monaten,
· mit geringen durchschnittlichen 
  Schmerzstärken,
· mit anderen Schmerzsyndromen, 
  z.B. Fibromyalgie, 
  Phantomschmerz, Tumorschmerz,
· mit folgenden Erkrankungen: 
  Tumorerkrankungen, schweren 
  Herz-, Leber- Nieren- oder 
  Kreislauferkrankungen, schweren 
  psychiatrischen Erkrankungen, 
  Suchterkrankungen,
· Patientinnen, die schwanger sind 
  oder innerhalb des nächsten 
  Jahres schwanger werden 
  möchten,
· Patientinnen, die stillen,
· die Cannabispräparate in den 
  vergangenen acht Wochen vor 
  Studienbeginn (medizinisch oder 
  nicht medizinisch) eingenommen 
  haben. 

BIN ICH FÜR DIE STUDIE GEEIGNET?
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Ypsomed ist die führende Entwicklerin und Herstellerin von Injektions- und Infusionssystemen für die Selbstmedikation und 
ausgewiesene Diabetesspezialistin mit über 35 Jahren Erfahrung. Als Innovations- und Technologieführerin ist sie bevorzugte 
Partnerin von Pharma- und Biotechunternehmen für Pens, Autoinjektoren und Pumpensystemen zur Verabreichung von  
flüssigen Medikamenten. 

Ypsomed hat ihren Hauptsitz in Burgdorf, Schweiz, und verfügt über ein globales Netzwerk aus Produktionsstandorten,  
Tochtergesellschaften und Vertriebspartnern mit weltweit über 2 200 Mitarbeitenden. Die Ypsomed Produktion GmbH ist seit 
2019 in Schwerin angesiedelt.

WWiirr  ssuucchheenn  VVeerrssttäärrkkuunngg!!
Zur Unterstützung am SSttaannddoorrtt  SScchhwweerriinn suchen wir engagierte und motivierte 
Persönlichkeiten für die Stellen:

MMaasscchhiinneenn--  uunndd  AAnnllaaggeennffüühhrreerr  ffüürr  
AAuuttoommaattiissiieerruunnggssaannllaaggeenn  ((mm//ww//dd)) 
MMaasscchhiinneennbbeeddiieenneerr  ffüürr  SSpprriittzzggiieeßßmmaasscchhiinneenn  ((mm//ww//dd)) 
QQuuaalliittäättsspprrüüffeerr  iinn  ddeerr  llaauuffeennddeenn  PPrroodduukkttiioonn  ((mm//ww//dd)) 
MMeecchhaattrroonniikkeerr  //  IInnssttaannddhhaallttuunnggssmmeecchhaanniikkeerr  ffüürr  
PPrroodduukkttiioonnssaannllaaggeenn  ((mm//ww//dd))

NNEEUU::  5500%%  NNaacchhttsscchhiicchhttzzuusscchhllaagg  uunndd  
2255%%  SSppäättsscchhiicchhttzzuusscchhllaagg

Alle Informationen zu den offenen Stellen 
finden Sie auf www.ypsomed.de/schwerin

YYppssoommeedd  PPrroodduukkttiioonn  GGmmbbHH
Sandra Stiegler-Kachel // Head of Human Resources
Ludwig-Bölkow-Str. 15 // 19061 Schwerin // Telefon +49 385 208 48 151 
jobs-schwerin@ypsomed.com // www.ypsomed.de  

YPS_Schwerin_Stelleninserate_Sammelstellen_A4_hoch.indd   1YPS_Schwerin_Stelleninserate_Sammelstellen_A4_hoch.indd   1 14.12.2023   18:55:5012.01.2024   
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Bist du Realschüler*in oder Abiturient*in, kontaktfreudig, 
aufgeschlossen sowie kommunikativ? Suchst du eine 
berufliche Perspektive? 

Dann bewirb dich gleich mit Lebenslauf und dem letzten
Zeugnis unter www.spk-m-sn.de/ausbildung.

Informationen erhältst du auch unter Tel.: 0385 551-1321. 

Bewirb dich für den 
Ausbildungsberuf 

Bankkaufmann/
-frau (m/w/d)

s Sparkasse
       Mecklenburg-Schwerin

photo@moegrafie.de
Capitol Schwerin

Besuch uns auf der 

JUMPIN 2024 

Berufs- und Studienmesse 

am 02.03.24 in Schwerin.       

AUSBILDUNG & STUDIUM

Die Zukunft ist ein Abenteuer –
und mit der JUMPIN 2024 sprin-
gen junge Leute mitten hinein: 
Die traditionelle Berufs- und 
Studienmesse findet am 2. März 
auf dem Campus Schwerin der 
Hochschule der Bundesagentur 
für Arbeit in der Wismarschen 
Straße 405 statt – zwischen 10 
und 13 Uhr. Mit dabei sind Aus-
steller aus Wirtschaft und Hand-
werk, Institutionen, Verbänden 
und Bildungseinrichtungen. Die 
Messe richtet sich an Schüler, die 
berufliche Orientierung suchen –
oder einen Praktikums- und Aus-
bildungsplatz. 
So informiert zum Beispiel die In-
dustrie- und Handelskammer zu 
Schwerin über 145 kaufmännische 
und gewerblich-technische Berufe 
sowie über das duale Studium – 
ein guter Anlaufpunkt für den 
ersten Überblick. Gleiches gilt für 
die Handwerkskammer Schwerin  
mit mehr als 130 Ausbildungs-

berufen im Handwerk von A wie 
Augenoptiker bis Z wie Zahntech-
niker. Und auch hier ist das duale 
Studium ein Thema. 
Wer auf der Messe direkt Kontakt 
zu einem Unternehmen aufneh-
men möchte – kein Problem. Junge 
Leute erfahren zum Beispiel, was 

hinter der Ypsomed Produktion 
GmbH steckt und welche Ausbil-
dungsangebote es dort gibt – vom 
Maschinen- und Anlagenfahrer/
in über Fachinformatiker/in bis 
zum/zurWerkzeugmechaniker/in. 
Außerdem werden verschiedene 
Praktika angeboten. In der Region 

verwurzelte Unternehmen wie die 
Sparkasse Mecklenburg-Schwerin 
und die WEMAG AG sind eben-
falls am Start und werben um 
Auszubildende und Studenten.
Apropos Studium: Auch dies-
bezüglich können sich Schüler 
und Abiturienten auf der Messe 
informieren – beispielsweise am 
Stand der Fachhochschule für öf-
fentliche Verwaltung, Polizei und 
Rechtspflege. Über verschiedene 
Bachelorstudiengänge informiert 
auch das Team der Hochschule 
Neubrandenburg, die neben ih-
rem fachlichen Profil mit kurzen 
Wegen, einer familiären Studien-
atmosphäre und einem guten Be-
treuungsverhältnis punktet.
Insgesamt sind auf der Berufs- und 
Studienmesse mehr als 80 Ausstel-
ler zu finden, ein Programm mit 
verschiedenen Vorträgen ergänzt 
das Informationsangebot an den 
Ständen. Der Eintritt ist frei.�
jumpin-schwerin.de

HINEIN INS BERUFSLEBEN!
Berufs- und Studienmesse JUMPIN bietet am 2. März Informationen rund um die Ausbildung

Auf dem Campus Schwerin der Hochschule der Bundesagentur für Arbeit findet 
am 2. März die JUMPIN statt.� Foto: Schwerin live
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www.ihk-lehrstellenboerse.de
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www.designschule.de

 Schüler BAFöG berechtigt
 Praxisnaher Unterricht
 Familiär

Bock auf eine 
kreative Zukunft?

Grafi k
   Mode
 Game

@
d
esig

n
sch

u
le.d

e

Die Designschule Schwerin ist 
eine private höhere Berufsfach-
schule mit drei kreativen BAFöG-
berechtigten Ausbildungsgängen 
– Grafikdesign, Modedesign und 
Gamedesign. Wir als Designschule 
setzen in unserem Ausbildungskon-
zept auf praxisnahen Unterricht. 
Innerhalb von drei Jahren erlernst 
du alles, was für den Einstieg in 
den Beruf wichtig ist. „Learning 
by doing“ steht bei uns im Vorder-
grund. 

Modedesign und Maßschneider. 
Design und Handwerk.
Wir kombinieren die Kreativi-
tät des Modedesigners mit dem 
handwerklichen Geschick des 
Maßschneiders. In drei Jahren 
Ausbildung erlernst du nicht nur 
den Beruf des Modedesigners, son-
dern profitierst von zusätzlichem 
Unterricht wie Maschinen- und 
Materialkunde oder Schmucktech-
nik, welcher dir das Handwerk des 

Maßschneiders näher bringt. Am 
Ende der Ausbildung kannst du 
dich dann zur externen Abschluss-
prüfung zur Maßschneider*in bei 
der Handwerkskammer anmelden.
Die Designschule legt von An-
fang an Wert auf Alltagsnähe und 
die enge Verzahnung der Bereiche 

Zeichnung, Gestaltung, Schnitt 
und Fertigung. Kleine Klassen 
gewährleisten große Nähe zu den 
Dozent*innen, fördern die Kon-
zentration und eine gute Ver-
mittlung der Lerninhalte – vom 
freien und figürlichen Zeichnen 
über die Schmucktechniken bis 

zum Umgang mit Designpro-
grammen wie Photoshop und 
Illustrator. Später kannst du bei-
spielsweise als Designer*in oder 
Textiltechniker*in arbeiten. Un-
sere Ausbildung qualifiziert dich 
aber auch zur Moderedakteur*in 
bei Zeitschriften, als Stylist*in 
oder Kostümdesigner*in am 
Theater oder du kannst als 
Gewandmeister*in arbeiten. 
Gut zu wissen: Neben Modedesign 
bietet die Designschule noch zwei 
weitere kreative Ausbildungsgänge 
an. Ausführliche Informationen zu 
den Schüler-BAföG-berechtigten 
Ausbildungsgängen Modedesign 
+ Maßschneider HWK, Grafik-
design + Content Manager und 
Gamedesign gibt es unter www.
designschule.de. Die Bewerbungs-
phase läuft – das nächste Ausbil-
dungsjahr startet am 1. September 
2024.
Tag der offenen Tür ist am 20. 
April 2024.�

MASSARBEIT FÜR DIE KARRIERE
Designschule Schwerin bietet attraktive Kombination von Modedesign und Schneiderhandwerk

Bei Modenschauen zeigen Absolventen der Designschule auf dem Laufsteg ei-
gene Kreationen.� Foto: Uwe Nölke
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AUSBILDUNG

8. März
PROSECCOSAUSE (Ausverkauft)

9. März
SAISONSTART

20. April
FLOTTENPARADE

9. Mai
HERRENTAGSTOUR (Ausverkauft)

Juni - August
ERDINGER DÄMMERTÖRN

2. - 4. Oktober
FEIERLICHKEITEN ZUM 

TAG DER DEUTSCHEN EINHEIT
16. Oktober

SCHLAGERBOOT 
MIT DANNY BULLER

19. Oktober
EISBEINFAHRT

November - Dezember
GRÜNKOHLFAHRTEN
ADVENTSFAHRTEN

weissefl otteschwerin.de
Informationen + Tickets + Jobs

JETZT BUCHEN!

HIGHLIGHTS 2024

Beste Bedingungen für Berufs-
anfänger: Die WEMAG hat in 
Schwerin ein neues Ausbildungs-
zentrum eröffnet und fast zwei 
Millionen Euro investiert. In einer 
vorhandenen Lagerhalle entstan-
den auf einer Gesamtfläche von 
etwa 400 Quadratmetern zwei 
Werkstätten mit 20 Arbeitsplät-
zen. Moderne Labortische und 
Medientechnik für Präsentati-
onen, Online-Schulungen und 
Video-Konferenzen ermöglichen 
eine zukunftsgerichtete Ausbil-
dung, entstanden ist außerdem ein 
attraktiver Pausenbereich.
Zahlreiche Gäste aus Politik und 
Wirtschaft überzeugten sich bei 
der Eröffnung des Zentrums selbst 
von den neuen Bedingungen. 
„Kurze Wege zwischen Lern- und 
Arbeitsort sind heute ein starkes 
Argument, um junge Menschen 
in der Region zu halten und für 
einen Ausbildungsplatz im eige-
nen Unternehmen zu gewinnen“, 

sagte Oberbürgermeister Rico Ba-
denschier. In der Gewinnung der 
Fachkräfte von morgen liegt auch 
ein wichtiges Ziel des Energiever-
sorgers. „Wir wollen etwas gegen 
den drohenden Fachkräftemangel 
tun und gleichzeitig eine abwechs-

lungsreiche, zukunftssichere Aus-
bildung anbieten“, betonte WE-
MAG-Vorstand Thomas Murche.
Aktuell lernen in der Unterneh-
mensgruppe 45 junge Menschen 
einen Beruf. In die Gestaltung des 
neuen Zentrums waren die Auszu-

bildenden von Anfang an einbe-
zogen, freut sich Tom Gottfried, 
Mitglied der Jugend- und Aus-
zubildendenvertretung: „Gut ist 
auch, dass mehrere jetzt Lehrjahre 
parallel hier arbeiten können, das 
schafft einen besseren Austausch.“ 
Genau das sei ebenfalls die Ab-
sicht bei der Gestaltung gewesen, 
bestätigt Frank Dumontie, Aus-
bildungsverantwortlicher bei der 
WEMAG. „Mein Wunsch ist, 
dass die Auszubildenden gern zum 
Lernen kommen“, sagte er.
„Versorgen Sie sich mit Wissen!“, 
lautete auch der Rat von Oberbür-
germeister Rico Badenschier an 
die jungen Leute. Die Stadt plane 
zudem, ein Wohnheim zu bauen, 
so dass zum dem Argument kurzer 
Wege zwischen Arbeits- und Aus-
bildungsstätte dann auch noch der 
Pluspunkt preisgünstigen Woh-
nens dazukomme, so der Ober-
bürgermeister.�
www.wemag.com

EINE INVESTITION IN DIE ZUKUNFT
WEMAG eröffnet neues Ausbildungszentrum in Lankow

Bei der Eröffnung des neuen Ausbildungszentrums in Lankow
� Foto: Stefan Rudolph-Kramer
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FRAUENTAG

Der Frauentag in MV ist Feiertag 
– und damit auch eine gute Gele-
genheit für einen Museumsbesuch. 
Was außerdem dafür spricht: In 
den Schlössern Schwerin, Lud-
wigslust, Bothmer, Mirow und im 
Jagdschloss Granitz ist der Eintritt 
an diesem Tag für alle Frauen frei. 
Dazu kommen wahlweise vier Ver-
anstaltungen, die ebenfalls einen 
Besuch lohnen – Frauen zahlen 
hier lediglich die Führungsgebühr.
„Frauen bei Hofe – ein Leben ohne 
Frauentag“ heißt es am 8. März um 
14.30 Uhr im Schloss Schwerin. 
Im mecklenburgischen Herrscher-
haus blieben Frauen in höheren 
Hofämtern die Ausnahme. Zahl-
reicher fand man sie unter dem 
niederen Hofpersonal als Wasch-, 
Zimmer- und Garderobenmäd-
chen, aber auch als Erzieherinnen 
der herzoglichen Kinder. Die Hi-
storikerin May Hempel nimmt 
Gäste mit auf einen kurzweiligen 
Rundgang und plaudert über die 

Stellung und Aufgaben der Frauen 
am Schweriner Hof. 
Eine Entdeckungsreise durch das 
Schloss Bothmer und das Frauen-
leben im Barock bietet ein weiterer 
Rundgang. Als das prächtige Her-
renhaus bei Klütz errichtet wurde, 
war die Gleichberechtigung noch 
kein Thema. Der Bauherr des 
Hauses war natürlich ein Mann. 

Jedoch gab es auch vor 300 Jah-
ren bereits einflussreiche Frauen. 
Zwei Fürstinnen verdankte Hans 
Caspar von Bothmer seinen mär-
chenhaften Aufstieg. Im 19. Jahr-
hundert lehnte sich Amalasuntha 
von Bothmer gegen die männliche 
Erbfolge auf und errang wichtige 
Teilerfolge. Und auch im 20. Jahr-
hundert setzten Frauen auf Schloss 

Bothmer Akzente. Führungen gibt 
es um 12 und 14 Uhr.
Auf den Spuren von Frauen der 
Fürstenfamilie sind Gäste um 
11.30 Uhr im Jagdschloss Granitz 
unterwegs. Die Zeitreise führt 
durchs 19. und 20. Jahrhundert 
– mit einem Blick auf die Frauen 
an der Seite der Fürsten zu Putbus. 
Die Teilnahme kostet 4 Euro. Blie-
ben noch Mirow – und das „Glück 
der Witwen“. So lautet der Titel 
der Museumsführung, die dort 
um 11 Uhr startet. Frauen hatten 
keinen Platz in der Thronfolge von 
Mecklenburg-Strelitz. Aber eini-
ge der Herzoginnen, ihren Män-
nern weit überlegen, wussten sich 
durchzusetzen. Zwei haben in ih-
rem Witwensitz Mirow ein Schloss 
hinterlassen, das sich als gebauter 
Feminismus des 18. Jahrhunderts 
verstehen lässt. Warum – das er-
klärt am Frauentag ausgerechnet 
ein Mann.�
www.mv-schloesser.de

VOM LEBEN OHNE FRAUENTAG
Am 8. März laden mehrere Schlösser zu Sonderführungen und freiem Eintritt für Frauen ein

Frauen im Barock stehen im Mittelpunkt zweier Sonderführungen auf Schloss 
Bothmer.� Foto: Rainer Cordes

Frauentag Im Kreisagrarmuseum 
in Dorf Mecklenburg – das ver-
spricht Spaß und Unterhaltung. 
In diesem Jahr werden die Damen 
der Modegruppe des Kultur- und 
Sportvereins Friedrichsruhe im 
Museum auftreten. Sie präsentie-
ren Mode des vorigen Jahrhunderts  
– und zwar nicht nur Freizeit- und 
Abendbekleidung, sondern auch, 
was frau darunter trug. Los geht 
es um 15.30 Uhr. Kaffee, Kuchen 
und herzhafte Snacks gehören 
ebenfalls dazu – der Eintritt be-
trägt 12 Euro.
Am Frauentag haben Besucher 
außerdem schon die Gelegenheit, 
den frisch bestückten Brutapparat 
zu sehen. Am 7. März beginnt im 
Museum wieder das Kükenbrüten:  
Dann werden die Eier in das Ge-
rät gelegt, das aus dem Jahr 1958 
stammt. Der Apparat sorgt exakt 
für die benötigte Wärme, Mitar-
beiter des Kreisagrarmuseums er-

ledigen das Wenden, Belüften und 
Befeuchten der Eier nach einem 
genauen Plan. Wenn alles klappt, 
sollen die Küken am 28. März 
pünktlich zu Ostern schlüpfen. Sie 
sind dann im Kreisagrarmuseum 
zu sehen – so wie die umfangreiche 
Ausstellung zur Landwirtschaft 
mit Exponaten aus der näheren 
Umgebung. Einer der Schwer-
punkte liegt auf der Zeit von 1945 
bis etwa 1990.�
www.kreisagrarmuseum.de

DER LETZTE SCHREI 
VON GESTERN
Historische Modenschau im Kreisagrarmuseum 

Auch in diesem Jahr lädt das phan-
TECHNIKUM in Wismar des-
halb am 8. März alle Frauen und 
Mädchen bei freiem Eintritt in sei-
ne Ausstellung ein – zwischen 10 
und 17 Uhr.
Frauen in der Technik gibt es viele, 
nur wenige kommen aus MV. Den 
Internationalen Frauentag nutzt 
das Museumsteam daher, um über 
die Landesgrenzen hinaus auf 
Frauen in der Technik zu schauen. 
In drei Führungen gibt es Anekdo-
ten zu Exponaten und Texten, ak-
tuellen Entwicklungen und Erfin-
dungen, für die Männer am Ende 
das Lob geerntet haben. So will das 
Team Gästen auch die andere Sei-
te der Geschichte der Technik nah 
bringen, die oft übersehen wird. 
Die Führungen finden jeweils um 
10 Uhr, 12 Uhr und 14 Uhr statt.
Übrigens: Noch bis zum 3. März 
ist Gelegenheit für einen Besuch 
in der Sonderausstellung I AM 

A.I. Wie erkennt eine Maschi-
ne die Wörter, die wir sprechen? 
Was heißt es, etwas zu verstehen? 
In 14 spannenden Stationen wird 
das erklärt, es gibt Experimente, 
Videos und Bilder, die die mathe-
matischen Methoden hinter dieser 
faszinierenden Technologie ver-
anschaulichen und zeigen, wie KI 
wirklich funktioniert. Geeignet ist 
die Ausstellung für Menschen ab 
12 Jahren.�
www.tlm-mv.de.

FRAUEN UND TECHNIK: 
DAS PASST!
Am 8. März freier Eintritt für sie im phanTechnikum

Das Museum lohnt immer – nicht nur 
am 8. März.� Foto: phanTECHNIKUM

Am 8. März ist wieder eine Moden-
schau zu sehen. �Foto: Archiv Kreisagrarmuseum
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Anna Napp lebt in Maßlow, einer 
kleinen Gemeinde in der Nähe von 
Wismar. Ihr Atelier befindet sich 
im letzten Haus der einzigen Stra-
ße, dahinter verliert sich der Blick 
in den angrenzenden Feldern. Zu-
sammen mit ihrem Mann ist sie 
im Jahre 2011 nach dem Studium 
aus Halle in ihre alte Heimat zu-
rückgekehrt. Mit ihrer jungen Fa-
milie bewohnt sie eines der weni-
gen Häuser des abgelegenen Stra-
ßendorfes. Vier Islandpferde, 
Schafe, Hühner und ein Selbstver-
sorger-Garten komplettieren den 
naturverbundenen Lebensstil der 
Künstlerin.
Bei Bernd Göbel studierte die ge-
bürtige Wismarerin an der Burg 
Giebichenstein Bildhauerei. Der 
renommierte Bildhauer und Me-
dailleur trug die Medaillenkunst 
an die Studenten heran und ver-
mittelte erste Wettbewerbe. Durch 
die rege Teilnahme ist Napp früh-
zeitig zu den Medaillen gekom-
men. Heute ist sie Mitglied der 
Deutschen Gesellschaft für Me-
daillenkunst, die sich der Förde-
rung der zeitgenössischen Kunst-
medaille als Sonderform der Relief
plastik widmet. 
„Kunstmedaillen sind ein weites 
Feld“, erklärt die 41-Jährige. Bei 
diesen Medaillen ist prinzipiell al-
les erlaubt; sie können klassisch 
rund oder gar eckig und sogar 
dreidimensional sein, zudem aus 
unterschiedlichsten Materialien 
bestehen. Die einzige Beschrän-
kung liegt im Format von maxi-
mal 15x15x15cm. Medaillen kön-
nen Handschmeichler sein, er-
schließen sich aus ihrer Vor- und 
Rückseite, aus ihrem Gewicht und 
ihrer Haptik. Die gängige Aufbe-
wahrung in Vitrinen wird ihnen 
unter diesen Gesichtspunkten 
nicht ganz gerecht. 
Napp arbeitet vorrangig in Bronze. 
Eine Vielzahl an Auftraggebern ist 
bereits an sie herangetreten. Für 
das Staatliche Museum Schwerin 
entwarf sie anlässlich des 140-jäh-
rigen Bestehens eine Jubiläums
medaille. Diese zeigt auf der einen 
Seite eine Familie im Museum und 
gewährt einen Einblick in den 
prächtigen Oudry-Saal, die andere 
bildet einen Ausschnitt der Werke 

der Sammlung ab. „Durch die 
Wölbung der Medaille wird der 
Blick auf der einen Seite noch 
mehr in das Gebäude hineingezo-
gen, die andere lässt dagegen die 
abgebildeten Werke der Samm-
lung stärker hervortreten“, erläu-
tert die Medailleurin maßgebliche 
Entscheidungen bei der finalen 
Ausarbeitung. 
„Manchmal bleibt es nicht aus, 
auch Persönliches in den Medaillen 
zu verarbeiten“, erklärt die drei-
fache Mutter. Für den seit 2016 
jährlich verliehenen Deutsch-Fran-
zösischen Preis für Menschenrech-
te und Rechtsstaatlichkeit fertigte 
sie den Siegerentwurf der Medaille 
während des Wochenbetts mit ih-
rer Tochter an. Angeregt durch ihr 
Baby und ihre Mutterschaft entwi-
ckelte sie für die Medaille das Mo-
tiv eines in der Hand liegenden 
Neugeborenen. Die schützende 

Hand bewahrt das junge Geschöpf  
als sinnbildliches Gleichnis zu dem 
Recht auf Leben und körperliche 
Unversehrtheit. Die 1 cm dicke sil-
berne Prägemedaille wird interna-
tional an Aktivisten verliehen, die 
sich weltweit für Menschenrechte 
und Rechtsstaatlichkeit einsetzen. 
Aber auch für private Sammler ent-
wirft Napp Medaillen. Eine solche 
entstand beispielsweise als Auf-
tragsarbeit für eine Silberhochzeit, 
die die Medailleurin später in ihr 
Repertoire übernehmen und so 
einem breiteren Publikum zugäng-
lich machen konnte. Die Vordersei-
te der kleinen Bronze ziert ein 
Schwanenpaar als Sinnbild für die 
Liebe und monogame Beziehung, 
die Rückseite beinhaltet ein Lie-
besgedicht von Rilke. 
Neben den kunstvollen Medaillen, 
die Napp nur mit einem unschein-
baren Monogramm signiert, ent-

wirft sie auch Münzen. Im vergan-
genen Jahr hat sie eine limitierte 
Sondermünze für die deutsche 
5-Euro-Sammlermünzen-Serie 
„Wunderwelt Insekten“ gestaltet. 
Die teilkolorierte Bildseite der 
Münze zeigt einen Siebenpunkt-
Marienkäfer. In diesem Jahr wird 
auch das von ihr entworfene Motiv 
einer Hainschwebfliege erscheinen. 
Die Serie rückt vor dem Hinter-
grund aktueller Umweltentwick-
lungen Insekten als artenreichste 
Tierklasse in den Fokus. 
An Aufträgen und Wettbewerben 
mangelt es nicht. Im Oktober 2025 
steht u.a. mit dem Kongress der In-
ternationalen Medaillengesell-
schaft „FIDEM“ ein wichtiges Er-
eignis für Medaillenschaffende ins 
Haus.  Der mit einer Weltausstel-
lung zur zeitgenössischen Medail-
lenkunst verbundene internationa-
le Kongress wird diesmal in Mün-
chen ausgetragen. Bezüglich des 
Ausstellungsthemas „Unsere My-
then – unsere Wurzeln“ wird Napp 
verschiedene Entwürfe liefern. 
Auch an der damit verbundenen 
deutschen Sonderausstellung zum 
Thema „Resonanzen“ möchte sie 
sich beteiligen. 
Neben eigenen Projekten ist die 
Medailleurin bestrebt, ihr Wissen 
an den Nachwuchs weiterzugeben. 
Im Jahre 2020 hatte sie einen Lehr-
auftrag an der Hochschule Wismar 
und konnte Studenten für die 
Medaillenkunst begeistern. Eine 
Seminarteilnehmerin gewann mit 
ihrer Arbeit den ersten Preis des u. 
a. vom Münzkabinett Berlin ausge-
lobten Nachwuchswettbewerbs für 
Kunstmedaillen zum Thema „Drei 
Grazien“. Seit dem laufenden 
Schuljahr unterrichtet Napp das 
Fach Bildende Kunst am Wismarer 
Geschwister-Scholl-Gymnasium. 
Wer sich einen Eindruck von 
Kunstmedaillen der Gegenwart 
verschaffen möchte, kann Anna 
Napps Stücke ab dem 17. Februar 
in der Galerie Martina Fregin in 
Güstrow sehen. In einer Gemein-
schaftsausstellung mit ihrem Va-
ter, dem namhaften Maler und 
Bildhauer Hans W. Scheibner, prä-
sentiert sie auch bildhauerische Ar-
beiten.� Laura Prüstel 
www.annanapp.de

Als freie Bildhauerin arbeitet Anna Napp auch an Skulpturen und Plastiken. 
� Foto: privat

KUNSTWERKE AUF KLEINSTEM RAUM 
Diplombildhauerin Anna Martha Napp hat sich auf Kunstmedaillen spezialisiert

PORTRÄT
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GOLFVERBAND MV

Zum Start ins neue Tourismusjahr 
laden der Golfverband Mecklen-
burg-Vorpommern, der Deutsche 
Hotel- und Gaststättenverband 
(DEHOGA) MV und das Schloss 
Fleesensee traditionell zum Grün-
kohlessen ein – am 1. Februar war 
es wieder soweit. Die 18. Auflage 
wurde erneut zu einem Netzwerk-
treffen mit Entscheidern aus Politik 
und Wirtschaft. Zahlreiche Gäste 
folgten der Einladung zu der Ver-
anstaltung im Schloss Fleesensee, 
die unter der Schirmherrschaft von 
Landtagspräsidentin Birgit Hesse 
stand. �
www.golfverband-mv.de

18. TRADITIONELLES GRÜNKOHLESSEN
Zahlreiche Gäste aus Wirtschaft, Politik und Gesellschaft folgten der Einladung vom 1. Februar

Wirtschaftminister Reinhard Meyer (r.) mit den Gastgebern, Lars Schwarz (Präsident DEHOGA MV), Rüdiger Born  
(Präsident Golfverband MV) und Michael Scharf (Geschäftsführer Fleesensee Holding GmbH, v.l.)�

Für die musikalische Unterhaltung während des Abends sorgten Andreas  
Pasternack und Band

Brigadegeneral Uwe Nerger und FDP-
Landtagsmitglied Sabine Enseleit

Reinhard Meyer im Austausch mit Ste-
fan Sternberg (Landrat des Landkreises 
Ludwigslust-Parchim) und Peter Kranz 
(Leiter Landesmarketing MV)

Wirtschaftminister Reinhard Meyer 
bei seinem Grußwort

DEHOGA-Präsident Guido Zöllick lässt 
sich vom Karikaturisten zeichnen.

Im Gespräch: AndreasSzabó, Carsten Willenbockel und Lisa Wehrmann vom 
Präsidium des DEHOGA MV  � Fotos: Andreas Müller Photography

Birger Birkholz, Alexander Winter 
und Axel Keller
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NÄCHSTE NÄCHSTE TERMINETERMINE +++ 24. März Verkaufsoffener Sonntag mit Modenschau

Momente der Freude schenken, 
Raum für Gespräche geben, Famili-
en entlasten: Es sind viele Aufga-
ben, die der Hospiz-, Kinderhospiz- 
und Familienbegleitdienst des Hos-
pizvereins Schwerin übernimmt. 
Am Tag der Kinderhospizarbeit 
stellten ehrenamtlich Engagierte 
diese Arbeit in der Marienplatz-Ga-
lerie vor – mit dem Ziel, das Thema  
Sterben und Tod junger Menschen 
zu enttabuisieren und in die Gesell-
schaft zu bringen. 
So schwer dieses Thema ist, so wich-
tig ist es. Elisabeth Arndt, die die 
Arbeit des Begleitdienstes beim 
Hospizverein koordiniert, weiß um 
die Sorgen und Belastungen der Fa-
milien mit lebensverkürzend er-
krankten Kindern. So stehen zum 
Beispiel im Fokus ganz vieler Be-
mühungen die Geschwisterkinder: 
Viele Eltern quält es, dass sie ihnen 
nicht gerecht werden können, weil 
sich so viel um das kranke Kind 
dreht. Vor diesem Hintergrund or-
ganisiert der Begleitdienst Veran-

staltungen und Ausflüge für Ge-
schwister. Zum Angebot gehören 
außerdem Gesprächsrunden, in de-
nen die Kinder und Jugendlichen 
ihre eigenen Sorgen um Bruder 
oder Schwester vor einfühlsamen 

Zuhörern zur Sprache bringen kön-
nen. 
Um so helfen zu können, brauchen 
auch die Helfer Unterstützung: Für 
die Hospizarbeit absolvieren Ehren-
amtliche eine umfangreiche Weiter-

bildung, für die Kinderhospizarbeit 
kommt eine weitere Zusatzausbil-
dung dazu. So gestärkt können Hel-
fer Familien im Wissen um deren 
psychische und physische Ausnah-
mesituation entlasten. „Manchmal 
ist es einfach die freie Stunde, die 
Eltern dann für sich haben“, sagt 
Elisabeth Arndt. Sie freut sich über 
die 90 Begleiter verschiedener Al-
tersstufen, die sich im Hospiz-, Kin-
derhospiz- und Familienbegleit-
dienst des Vereins engagieren. 
Einige von ihnen lernten Besucher 
der Marienplatz-Galerie auch am 
Informationsstand kennen, der von 
den Ehrenamtlichen mit Fokus auf 
die Kinderhospizarbeit gestaltet 
wurde. Während sich die Erwachse-
nen informierten, hatten Kinder am 
Stand die Möglichkeit, zu basteln 
und kleine Glückssteine zu bema-
len. Und wie in ganz Deutschland 
wurde auch in Schwerin an diesem 
Tag mit grünen Bändern auf das 
wichtige Thema der Kinderhospiz
arbeit aufmerksam gemacht.�

Hell und übersichtlich: Der umgebaute Presseshop in der Marienplatz-Galerie.� Foto: Schwerin live

Am Tag der Kinderhospizarbeit stellte sich ehrenamtliche Helfer des ambu-
lanten Kinderhospiz- und Familienbegleitdienstes vor.� Foto: Schwerin live

DAS ZIEL: FAMILIEN ENTLASTEN
Am Tag der Kinderhospizarbeit stellte sich ehrenamtlicher Begleitdienst in der Marienplatz-Galerie vor

PRESSESHOP 
IM NEUEN 
OUTFIT
Mehr Platz für Waren

Der Presseshop in der Marien-
platz-Galerie präsentiert sich nach 
dem Umbau im neuen Outfit. Für 
Kunden bedeutet das: Es ist jetzt 
noch mehr Platz, um zu blättern, 
auszusuchen und den Lottoschein 
auszufüllen. Zum Sortiment ge-
hört eine Auswahl aktueller Zei-
tungen und Zeitschriften, Gruß-
karten und Tabakwaren, gleichzei-
tig fungiert das Geschäft auch als 
Hermes-Paket-Shop. 	       
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NÄCHSTE NÄCHSTE TERMINETERMINE +++ 24. März Verkaufsoffener Sonntag mit Modenschau

Kuchen essen und gleichzeitig Gutes 
tun – das können Besucher der Ma-
rienplatz-Galerie am 2. März. Dann 
laden die Cheerleader der Mecklen-
burg Bulls zwischen 10 und 15.30 
Uhr wie schon im vergangenen Jahr 
zum Kuchenbasar ein. In diesem 
Jahr soll der Erlös für die Teilnahme 
an der EuroCheerMasters am 1. Juni 
in Magdeburg  eingesetzt werden.
Erstmals wollen die jungen Sportle-
rinnen in diesem Jahr an der renom-
mierten Veranstaltung teilnehmen. 
„Cheerleading ist ein richtiger Sport, 
dahinter steckt mehr, als nur mit Pu-
scheln zu wedeln“, sagt Karsten Har-
der, Pressesprecher des Vereins. 
Rhythmus, Akrobatik und Choreo-
graphien zeigen, dass auch Cheerlea-

der top vorbereitet sein müssen. 
Rund 40 Kinder und Jugendliche 
trainieren bei den Cheer Bulls und 
wollen jetzt auch in den regelmäßi-
gen Wettkampfbetrieb einsteigen.
Darüber hinaus ist es natürlich Auf-
gabe der Gruppe, zu den Spielen der 
Mecklenburg Bulls ordentlich Stim-
mung zu machen.
Das Cheerleading, im Zusammen-
hang mit amerikanischen Ballsport-
arten entstanden, ist in den zurück-
liegenden Jahren auch in Deutsch-
land immer populärer geworden. Im 
vergangenen Jahr war der Kuchen-
basar in der Marienplatz-Galerie ein 
großer Erfolg und die jungen Sport-
lerinnen hoffen jetzt auf ähnliche 
Aufmerksamkeit.�

Wer auf der Suche nach einem neu-
en Auto ist, der kennt das Problem: 
Genügend Platz für die Familie soll 
er bieten, bequemes Ein- und Aus-
steigen ist wichtig, natürlich soll er 
sicher sein, auf einen effizienten 
Verbrauch kommt es an und zu gu-
ter Letzt soll die Qualität auch 
stimmen.
Mit dem neuen Tiguan bringt 
Volkswagen ein Modell auf den 
Markt, das all das in sich vereint. 
Doch am besten überzeugt man 
sich davon selbst – bei den Tiguan 
Fandays. Die starten am Sonn-
abend, dem 24. Februar. Dann 
steht der neue Tiguan für alle erleb-
bar hier in der Marienplatz Galerie. 
Das Verkaufsteam vom Autohaus 
Ahnefeld hat sich rund um die Prä-
sentation des Autos auch einige 
Überraschungen ausgedacht: Besu-
cher können am Glücksrad coole 
Preise gewinnen und für die Klei-

nen ist ein Kinderschminken orga-
nisiert. Natürlich besteht auch die 
Möglichkeit, Termine für eine Pro-
befahrt zu buchen. 
Höhepunkt ist der Tiguan-Kenn-
zeichentipp: Hier kann man einen 
MAG-Einkaufsgutschein im Wert 

von 300 Euro gewinnen. Dafür 
muss man nur die letzten zwei Zif-
fern des Kennzeichens erraten. Zeit 
dafür ist bis zum 15. März und das 
Mitmachen ist ganz einfach: Ge-
winnspielkarte ausfüllen, Tipp ein-
tragen und ab damit in die große 

Losbox. Am 24. März, dem ver-
kaufsoffenen Sonntag, werden dann 
am Nachmittag im Rahmen der 
Modenschau die Losbox und auch 
der versiegelte Umschlag mit der 
korrekten Lösung geöffnet und der 
glückliche Gewinner ermittelt.�

CHEERLEADER IM WETTKAMPF

EINKAUFSGUTSCHEIN GEWINNEN

Erlös von Kuchenbasar am 2. März soll in die Teilnahme an EuroCheerMasters im Juni fließen

Auto-Premiere bei den Tiguan Fandays  / Teilnahme am Gewinnspiel bis 15. März möglich

Der neue Tiguan – zu erleben bei den Tiguan Fandays in der Marienplatz-Galerie. � Foto: Volkswagen

Es ist ein Sport: Cheerleading erfordert Kraft, Koordinationsfähigkeit und 
auch Akrobatik.� Foto: Rilana Frey
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In der Nordkapelle von St. Mari-
en in Wismar eröffnet am 16. Fe-
bruar um 17 Uhr eine neue Aus-
stellung unter dem Titel „Holy 
Ghosts“ mit Werken von Lars 
Bröker. 
Der in Laage bei Rostock lebende 
Künstler, der an der Hochschule 
Wismar bis 2023 Kommunikati-
onsdesign und Medien studierte,  
lässt seine detailreichen Collagen 
aus alten Zeitschriften, Fotos und 
Papierresten entstehen. Altes wird 
verwandelt und regt die Fantasie 
des Betrachters an. Die für die Col-
lagen in Mengen gesammelten und 
archivierten Papiere mit Bild- und 
Farbbotschaften stammen über-
wiegend aus privaten Fotoarchiven 
und DDR-Magazinen. Es entste-
hen Mikrokosmen mit Farb- und 
Formklängen. 
Das Grußwort zur Ausstellungser-
öffnung spricht Bürgermeister Tho-
mas Beyer. Eine Einführung gibt 

Prof. Olaf Fippinger von der Hoch-
schule Wismar. Die musikalische 
Umrahmung gestaltet Duncan 
O‘Ceallaigh. 
Die Ausstellung ist bis zum 14. 
April täglich von 10 bis 16 Uhr in 
der Kapelle im Marienkirchturm, 
St.-Marien-Kirchhof, kostenfrei 
geöffnet.�
www.wismar.de

Die Welt der Wildbienen ist vielen 
Menschen unbekannt. Einblicke 
in das faszinierende Universum 
gibt Eva Rieber vom NABU Me-
cklenburg-Vorpommern in ihrem 
Vortrag „Wildbienen in meinem 
Garten“ am 20. Februar um 19 
Uhr im Natureum in Ludwigs-
lust.
Es wird darum gehen, wie un-
glaublich vielfältig diese Welt ist, 
wie Majas wilde Schwestern le-
ben und was sie von der Honig-
biene unterscheidet. Da bereits 
rund die Hälfte aller heimischen 
Wildbienenarten auf der Roten 
Liste gefährdeter Arten steht, gilt 
ein Schwerpunkt der Veranstal-
tung dem Artenschutz. Es gibt 
viele praktische Hinweise, wie jeder 
Garten- und Balkonbesitzer einen 
Beitrag leisten kann, um Wild-
bienen zu schützen. In Bau- und 
Gartenmärkten sind vielerlei Nist-

hilfen für Wildbienen erhältlich, 
leider ist das Gros davon laut Eva 
Rieber nutzlos. Worauf Gartenbe-
sitzer beim Kauf und Selberbauen 
achten sollten, wird die Referentin 
erklären. Literaturtipps und Be-
zugsquellen für sinnvolle Nisthil-
fen runden den Vortrag ab. �
www.naturforschung.info

Collage „Ohne Titel“

� Foto: Lars Bröker

„HOLY GHOSTS“
IM MARIENKIRCHTURM
Neue Ausstellung mit Arbeiten von Lars Bröker

WILDBIENEN  
IN MEINEM GARTEN
Vortrag von Eva Rieber im Natureum Ludwigslust

Braunbürstige Hosenbienen sam-meln Pollen an Korbblütlern.��
Foto: Eva Rieber 

Bliw doch tau‘n Frühstück – Fritz-Reuter-Bühne 
Komödie von Gene Stone und Ray Cooney
16 Uhr, Güstrow, Ernst-Barlach-Theater

SA
17.02.

Antigone – Junges Staatstheater Parchim
Tragödie nach Sophokles
19.30 Uhr, Parchim, Kulturmühle, auch am 12., 13. und 14.03. um 10 Uhr

SA
17.02.

Bliw doch tau‘n Frühstück – Fritz-Reuter-Bühne
Komödie von Gene Stone und Ray Cooney 
19.30 Uhr, Parchim, Kulturmühle

MI
21.02.

Chico Zitrone im Tal der Hoffnung 
Premiere, Ein Western von Milan Peschel & Ensemble
19.30 Uhr, Schwerin, Theater, Großes Haus, auch am 18.02. um 18 Uhr

FR
16.02.

Guten Morgen, du Schöne / Sisters 
Premiere 
19.30 Uhr, Schwerin, M*Halle

FR
23.02.

Annette Kruhl – Männer, die auf Handys starren 
Comedy
19.30 Uhr, Wismar, Theater

SA
17.02.

Piraterie – Die Sehnsucht nach dem Meer
Autorenlesung mit Manila Klafack und Benjamin Kernen
19 Uhr, Wismar, Stadtbibliothek

DI
20.02.

Überraschend seltsame Abenteuer des Robinson Crusoe 
Bearbeitung des Klassikers von Sergej Gößner 
19.30 Uhr, Parchim, Kulturmühle, ab 8 Jahren

SA
17.02.

Feuer & Meer
Open-Air mit großem Lagerfeuer, Feuerschalen, Fackeln, Livemusik 
17 Uhr, Ostseebad Boltenhagen, Strand Höhe Seebrücke

SA
17.02.

Wildbienen in meinem Garten
Museumsabend im Natureum – Vortrag mit Eva Rieber 
19 Uhr, Ludwigslust, Natureum, Schlossfreiheit 4

DI
20.02.

„Verschwunden“ – Günther Rohwedel
Autorenlesung im Rahmen der Literaturreihe „Wein und Buch“
17.30 Uhr, Parchim, Stadtbibliothek, Eintritt frei, Anm. erbeten

FR
23.02.

Steile Hechte – Bert Lingnau
Krimi-Lesung mit kulinarischer Begleitung
18 Uhr, Ludwigslust, CampHus Ludwigslust

DO
22.02.

Flotte Weihnacht
täglich am Anleger Weisse Flotte: das Glühschiff
Mo - Do von 15-21 Uhr, Fr - So von 11 - 21.30 Uhr, Schwerin

FR
16.02.

Berufsorientierungsmesse im Städteverbund A14
Ludwigslust | Grabow | Neustadt-Glewe

©
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Finde Deinen Platz
in Deiner Region.

Stadthalle + Sporthalle 
des Goethe-Gymnasiums 

Ludwigslust
Mit Infos rund um 

Ausbildung, Studium, 

Praktikum und Co.!
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Nach „Die Umsiedlerin“ und „Fi-
nita la Commedia“ in E-Werk und 
M*Halle ist die Uraufführung des 
Westerns „Chico Zitrone im Tal 
der Hoffnung“ die erste Regie-
arbeit des bekannten Film- und 
Theaterschauspielers Milan Peschel 
im Großen Haus des Mecklenbur-
gischen Staatstheaters.  
In eine Stadt mit Schloss im Nord-
osten der Vereinigten Staaten von 
Deutschland kommt ein Mann na-
mens Chico Zitrone und es heißt, 
er sei ein Auftragskiller. Was will 
dieser Mann? Und wen wird es tref-
fen? Hier, wo alle irgendwie Dreck 
am Stecken haben? Die Menschen 
sind in Aufruhr, keiner traut mehr 
dem anderen – dabei suchen doch 
alle nur nach Zusammenhalt und 
Glück. Milan Peschel und En-
semble verbinden auf humorvolle 
Weise Motive amerikanischer B-
Movie-Western mit moralischen 
und philosophischen Fragen rund 

um unser Zu-
sammenleben in der gesamtdeut-
schen Prärie. Der Wilde Westen ist 
toll, aber was ist mit dem Wilden 
Osten? Und ist Chico Zitrone ein 
Verbrecher oder sorgt er nur für die 
Gerechtigkeit, auf die man hier seit 
Jahrzehnten wartet? Premiere: 16. 
Februar um 19.30 Uhr, weitere 
Aufführungen 18.02., 18 Uhr, 
24.02. und 15.03., 19.30 Uhr.
www.mecklenburgisches-
staatstheater.de

Anlässlich des diesjährigen 
Weltgästeführertages am 21. 
Februar laden der Gästefüh-
rerverein und die Tourist-
Information der Hansestadt 
Wismar am 17. Februar zu 
kostenlosen Führungen durch 
Wismar ein.
Die einstündigen Rundgänge 
stehen unter dem Jahresmot-
to „Straßen, Gassen, Brücken, 
Plätze“. All das sind Verbin-
dungen zwischen Orten und 
Menschen, Natur und Kultur, 
Geschichte und unzähligen Ge-
schichten – es gibt also viel zu 
erzählen.
Die Wismarer Gästeführer gestal-
ten auch in diesem Jahr wieder ein 
abwechslungsreiches Programm 
und gewähren gleichzeitig span-
nende Einblicke in ihre Arbeit und 
ihre berufliche Qualifikation. Im 
Anschluss an die Führungen gibt es 

einen Glühweinausschank des Gä-
steführervereines auf Spendenbasis 
im Garten des Welt-Erbe-Hauses. 
Los geht es um 11, 12, 13 und 14 
Uhr. Treffpunkt ist die Tourist-In-
formation der Hansestadt Wismar, 
Lübsche Straße 23a.�
www.wismar.de

Im Theater hat am 16. Februar „Chico Zitrone“ Uraufführung.

NEUES AUS 
DEM WILDEN OSTEN
Uraufführung: „Chico Zitrone im Tal der Hoffnung“

„STRASSEN, GASSEN, 
BRÜCKEN UND PLÄTZE“
Kostenlose Führungen zum Weltgästeführertag

Wismars Welterbe zieht jedes Jahr 

viele Besucher an.

� Foto:  Tourismuszentrale Wismar/A. Rudolph

Einladung zum Unternehmerinnen Stammtisch 
Wismarer Unternehmerinnen im Gespräch mit der Politik 

18.30 Uhr, Wismar, Rathaus, Raum 28, Anm. unter PSteffan@wismar.de

MI
28.02.

Cavewoman – Theater Mogul
Schauspiel mit Ramona Krönke, Heike Feist, Konstanze Kromer

15 Uhr, Wismar, Theater, www. cavewoman.de

FR
01.03.

Nicht von dieser Welt – David Stöhr und Ensemble
Stück zum Thema „Psychische Erkrankungen in Familien“

19.30 Uhr, Parchim, Kulturmühle, auch am 27. und 28.2. um 10 Uhr, ab 8 J.

SA
24.02.

„Zur Smaragdstadt mit Taifun“
Schauspielworkshop der Kreismusikschule „Carl Orff“ 

15 Uhr,  Grevesmühlen, Gymnasium am Tannenberg, Raum 128, Eintritt frei

DO
29.02.

Caveman – Du sammeln, ich jagen! – Theater Mogul
Schauspiel mit Holger Dexne

19.30 Uhr, Wismar, Theater, www.caveman.de

SA
02.03.

Der Traumzauberbaum und Rosenhufs Liebesbrille
Familienmusical von Monika Ehrhardt und Reinhard Lakomy

16 Uhr, Wismar, Theater

SO
25.02.

Sonny Boys
Komödie von Neil Simon

19.30 Uhr, Schwerin, M*Halle, auch am 16.3. um 19.30 Uhr

SA
02.03.

Letzte Vorstellung: Ein Mond für die Beladenen 
Schauspiel von Eugene O’Neill

18 Uhr, Schwerin, Theater, Großes Haus

SO
25.02.

Chico Zitrone im Tal der Hoffnung 
Ein Western von Milan Peschel & Ensemble

19.30 Uhr, Schwerin, Theater, Großes Haus, auch am 15.3. um 19.30 Uhr

SA
24.02.

An der Lewitzmühle 3b
19079 Banzkow
Tel. 03861 7362
info@ciao-italia-banzkow.de
www.ciao-italia-banzkow.de

03.03.

ab 11 Uhr  · mit Blasmusik
Endlich wiederEndlich wieder  

SOFTEIS
ab mitte Märzab mitte März

Musikalisches Musikalisches 
FrühschoppenFrühschoppen

Strawinsky – Petruschka und Der Feuervogel 
Premiere

19.30 Uhr, Schwerin, Theater, Großes Haus

FR
01.03.

Warum gibt es einen Denkmalschutz? – KinderUni Wismar
Dozentin: Dr. Rosemarie Wilcken, ehem. Bürgermeisterin

15 Uhr und 16.30 Uhr, Wismar, Hochschulcampus, Haus 1, Hörsaal 101

FR
23.02.

Blut spenden im Zeughaus
Das Deutsche Rote Kreuz (DRK) MV freut sich auf viele Spender

14  – 18 Uhr, Wismar, Zeughaus, auch am 5. 3. von 14 bis 19 Uhr

FR
23.02.

Saisonabschluss Flotte Weihnacht
Live am Steg: Sconehead 

15 – 21.30 Uhr, Schwerin, Anleger Weisse Flotte

DO
29.02.



Seite 24WAS IST LOS?
FEBRUAR 2024

AUSGABE 62

Das Magazin für Westmecklenburg
D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

Der Widerstand gegen Hitler 
steht im Mittelpunkt einer Le-
sung, zu der die Stiftung Me-
cklenburg und der Förderverein 
Denkstätte Teehaus Trebbow am 
7. März um 18 Uhr ins Schles-
wig-Holstein-Haus einladen. 
Elisabeth Ruge als Enkelin einer 
der Männer, deren Attentat auf 
Hitler am 20. Juli 1944 schei-
terte, gibt Einblick in ihr Ma-
nuskript „Drei Frauen“, in dem 
ihre Großmutter Charlotte und 
ihre Großtante Tisa von der 
Schulenburg eine wichtige Rolle 
spielen. Im Mittelpunkt stehen 
Geschehnisse zwischen Ostern 
und August 1944 auf dem Gut 
Trebbow. Dazu zählten konspi-
rative Gespräche im Teehaus des 
Gutsparks zwischen Fritz-Dietlof 
von der Schulenburg und Claus 
Schenk von Stauffenberg.
Elisabeth Ruge war Lektorin und 

Verlegerin, heute lebt sie als Auto-
rin in Berlin und betreibt eine Li-
teraturagentur. Seit Jahren befasst 
sie sich mit der Geschichte ihrer 
Familie und allen Facetten des 
Widerstands. 
Um Anmeldung für die Lesung 
unter info@stiftung-mecklenburg.
de wird gebeten.�
www.stiftung-mecklenburg.de

IN ERINNERUNG 
AN DEN 20. JULI 1944
Elisabeth Ruge liest aus Manuskript „Drei Frauen“

Elisabeth Ruge liest am 7. März in Schwerin.� Foto: Stefan Nimmesgern

Tell me your story: Gesund und fit ins Frühjahr
offene Gesprächsrunde zum Tag der gesunden Ernährung 
17 Uhr, Wismar, Museum Schabbel, freier Eintritt

DO
07.03.

Extrawurst 
Satire von Dietmar Jacobs und Moritz Netenjakob
19.30 Uhr, Wismar, Theater, auch am 12.3. um 19.30 Uhr

DO
07.03.

Vorzimmergeschichten 
szenischer Liederabend mit Irina Ries, am Klavier Christian Keul
19.30 Uhr, Wismar, Theater

MI
06.03.

Locations Waren - Müritz:  
# Weiße Flotte Müritz # U-Nautic # Paulshöhe
# Seehotel Ecktannen # MAREMÜRITZ Resort

# Ratskeller Brauereigasthof  # Kamerun Lodge
# Autohaus Multhaup # Hotel „Am Brauhaus“

Samstag 02.03.

# Bademeister Schaluppke

# Ingo Oschmann

# Taxi Heidi und viele mehr ...

# David Werker

# Sara Karas

# Orkan Seese

# Dr. POP

# Der Storb

Highlight 
2024BAUER KORĹS

THEKEN
NÄCHTE

www.thekennächte.de 

Bauer Korl´s Thekennächte
Comedy und Kabarett
Waren-Mueritz, www.thekennächte.de/Waren-Mueritz/

SA
02.03.

Ü30-Party
mit DJ Michael Spelling
21 Uhr, Schwerin, Achteck Schwerin 

SA
02.03.

Auf ein zweites Bier am Klavier 
Schauspieler singen Lieblingslieder
19.30 Uhr, Parchim, Kulturmühle, auch am 7., 8. und 9.3. um 19.30 Uhr

MI
06.03.

Edi Sagert und seine Goldenen Egerländer 
Blasmusik-Konzert, Lieblingsmelodien aus dem Egerland
19.30 Uhr, Parchim, Stadthalle

SA
02.03.

Tamir Cohen and Berlin 21 – Streetworkers
Funk-Soul-Jazz-Konzert
19.30, Zarrentin, Kloster Zarrentin

SA
02.03.

„Anfang der Liebe“ – Club der toten Dichter
Eva Strittmatter neu vertont, Solokonzert mit Reinhardt Repke
19.30 Uhr, Parchim, Kulturmühle, auch am 3.3. um 18 Uhr

SA
02.03.

„Unkel Bräsig“, mihr as’n Unikum, 
ein Minsch mit Hart!“ Das klingt 
doch verlockend und so ist die 
plattdeutsche Lesung mit Chri-
stian Voß am 7. März um 19.30 
Uhr im „Landhaus Schwerin“ in 
Medewege ganz sicher ein Erleb-
nis. Der Pastor in Rente und be-
geisterte Plattschnacker Christian 
Voß wird Zuhörern Unkel Bräsig 
aus Fritz Reuters Roman „Ut mine 
Stromtid“ näherbringen, dazu lädt 
der Förderverein der Kirche zu 
Kirch Stück ein.
Erzählt werden Episoden aus dem 
Leben des Landinspektors, der in 
der Mitte des 19. Jahrhunderts auf 
dem fiktiven Gut Warnitz im Me-
cklenburgischen lebt. Eine Zeit, die 
geprägt ist vom allmählichen Fort-
schritt, wie der Eisenbahn, der in-
dustriellen Revolution, Auswande-
rung nach Amerika und vor allem 
auch politischen Umwälzungen der 
Zeit, die selbst vor dem ländlichen  

Mecklenburg nicht haltmachen.
Der Eintritt ist frei. Spenden wer-
den für den Einbau eines Bücher-
regals in den Gemeinderaum der 
Kirche Kirch Stück gesammelt, das 
später  eine Verschenk- und Leih-
bibliothek plattdeutscher Literatur 
enthalten soll. Auch nicht mehr 
benötigte plattdeutsche Bücher 
nimmt der Förderverein dafür gern 
entgegen. �

Christian Voß liest am 7. März in 

Medewege.� Foto: Maria Hansen

MIHR AS’N UNIKUM: 
ABEND ZU UNKEL BRÄSIG
Christan Voß liest aus Fritz Reuters „Stromtid“
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Am 20. Februar um 19 Uhr liest 
Manila Klafack gemeinsam mit 
Benjamin Kernen, unter anderem 
bekannt als Darsteller des Captain 
Joshua Flint im Grevesmühlener 
Piraten-Open-Air, aus ihrem De-
bütroman „Die Sehnsucht nach 
dem Meer“ in der Stadtbibliothek 
in Wismar. 
Ihr Buch ist im vergangenen Jahr 
im Piper Verlag erschienen. Die 
historische Geschichte spielt am 
Ende des goldenen Zeitalters der 
Piraterie im Jahr 1720. Melissa, 
die junge Heldin, geht an Bord 
eines Schiffes, um ihrem Vater 
nachzureisen. Dabei gerät sie in die 
Hände von Piraten und muss um 
ihr Leben fürchten. Jonathan, einer 
der Piraten, setzt sich für sie ein. 
Während ihrer abenteuerlichen 
Reise trifft Melissa die berüchtigten 
Piratinnen Anne Bonny und Mary 
Read und segelt mit ihnen weiter. 
Im Anschluss freuen sich die Vortra-

genden über einen Austausch mit 
den Besuchern über die Piratenzeit. 
Karten für die Lesung gibt es ab so-
fort in der Bibliothek Wismar. Vor-
bestellungen sind unter Telefon 
03841 251-4020 oder per E-Mail 
unter stadtbibliothek@wismar.de 
möglich. �
www.stadtbibliothek.wismar.de

Noch bis zum 10. März präsen-
tiert der Kunstverein Wiligrad 
in seiner Schlossgalerie den Ma-
ler Udo Scheel. 
Der frühere Rektor der Kunst-
akademie Münster arbeitet mit 
übergroßen Formaten, die sein 
exzellentes Gespür für Proporti-
onen und Harmonien zeigen. Er 
spielt mit Perspektiven und lädt 
den Betrachter so zum Verweilen 
in seinen Werken ein – sei es aus 
der Nähe oder aus der Ferne. Da-
bei ist Scheels Bezug zur Zeitge-
schichte in seinen Arbeiten immer 
präsent und erzeugt Intensität und 
eine spannungsreiche Emotionali-
tät. 
Die Ausstellung umfasst Bilder 
aus dem Frühwerk der 1960er Jah-
re bis hin zu aktuellen Werken. 
Scheel hat die Kunstlandschaft 
maßgeblich beeinflusst und ist so-
wohl national als auch internati-

onal anerkannt. Unter dem Titel 
„Große Fahrt“ hatte 2022 ein Film 
über sein Leben und Werk Premie-
re. Der Trailer wird in der Ausstel-
lung des Kunstvereins Wiligrad zu 
sehen sein.�
www.kunstverein-wiligrad.de�

Autorin Manila Klafack stammt gebürtig aus Gadebusch.��
Foto:  Manuela Klafack

PIRATERIE IN DER 
STADTBIBLIOTHEK
Manila Klafack liest aus ihrem Debütroman

UDO SCHEEL –  
„VERWERFUNGEN“
Neue Ausstellung im Kunstverein Wiligrad

Udo Scheel wurde 1940 in Wismar 

geboren.� Foto: Kunstverein Wiligrad

Sonja Voß-Scharfenberg
Lesung mit kulinarischer Begleitung

18 Uhr, Ludwigslust, CampHus Ludwigslust

DO
14.03.

Mit‘n Klick to‘n Glück – „Beziehung 2.0 und“
 Premiere, Beziehungskomödie von Glenn und Sybille Langhorst

19.30 Uhr, Wismar, Theater, auch am 10.03. um 16 Uhr

SA
09.03.

 Tag der Druckgrafik
Sonderausstellung

15 Uhr, Wismar, Kunstkontor – KKW 

FR
15.03.

Frauenpolitische Rathausführung mit Ulrike Lebek
Veranstaltungsreihe „Politische Teilhabe von Frauen in Wismar“

10 Uhr, Wismar, Rathaus, Teiln. begrenzt, Anm. erforderlich

SA
09.03.

Arbeitstag im Land der Tiere
Tatkräftige Unterstützung im Tierschutzzentrum

10 Uhr, Banzin, Land d. Tiere, Am Lehmberg 3, Anm.: info@land-der-tiere.de

SA
09.03.

Obstschnittseminar mit Thomas Franiel
Obstschnitt unter Anleitung eines Experten 

9 Uhr, Naturpark Sternberger Seenland, Anm. unter 0385 588 64-850

SA
09.03.

Baile
Irish Folk Konzert

20 Uhr, Hagenow, Alte Synagoge

FR
15.03.

Kontraste im Dialog – Jutta Albert und Moritz Götze
Vernissage, Kunstausstellung

16 Uhr, Lübstorf, Schloss Wiligrad

SA
16.03.

Schneekönigin – Theater Liberi
moderne Musicaladaption des Märchens von H. C. Andersen

16 Uhr, Wismar, Theater, auch am 15.3. um 16 Uhr

DO
14.03.

Ich komme zweimal! – Tatjana Meissner
 Kabarett

19 Uhr, Ludwigslust, Stadthalle Ludwigslust

DO
14.03.

Pomp, Pracht und Perücke – Das Leben am Hofe
Öffentliche Familienführung

13.30 Uhr, Ludwigslust, Schloss, für Kinder ab vier Jahren

SO
10.03.

Tannhäuser und der Sängerkrieg auf Wartburg
Romantische Oper in drei Akten von Richard Wagner

18 Uhr, Schwerin, Theater, Großes Haus

SA
09.03.

Carmen
Oper von Georges Bizet

19.30 Uhr, Schwerin, Theater, Großes Haus

DO
14.03.

De Vadder – Fritz-Reuter-Bühne 
Premiere

16 Uhr, Parchim, Kulturmühle

SA
16.03.

Konzert des NDR Jugendsinfonieorchesters
Anton Bruckners Sinfonie Nr. 7 unter Leitung von Stefan Geiger

18 Uhr, Wismar, St.Georgen-Kirche

SA
09.03.

Frauentag im phanTECHNIKUM
Frauen erhalten am internationalen Frauentag freien Eintritt

18 Uhr, Wismar, phanTECHNIKUM, Zum Festplatz 3

FR
08.03.

Saisonauftakt Weisse Flotte
Tägliche Fahrten auf dem Schweriner See

Schwerin, Anleger Weisse Flotte, Steg 3

SA
09.03.
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WISMAR

Ein breites Bündnis aus verschie-
denen Vereinen und Initiativen lädt 
am 1. März zum Klimatag nach 
Wismar ein. Dieses Jahr wird die 
Veranstaltung von der Mobilitäts-
wende und dem neuen Klima-
schutzgesetz für Mecklenburg-Vor-
pommern bestimmt. 
Zentrale Aktionen des Tages sind 
eine Fahrraddemo, die am Markt-
platz um 15.30 Uhr startet und mit 
einer Kundgebung am Brunnen in 
der Krämerstraße endet, sowie die 
Veranstaltung „Das Klimaschutz-
gesetz in MV – Vortrag und Ge-
spräche zur Umsetzung“ um 16 
Uhr im Filmbüro Wismar.
Der Klimatag in Wismar bietet so 
eine gute Gelegenheit, gemeinsam 
für eine sozial-gerechte und sichere 
Mobilität einzutreten. An der Fahr-
raddemo nehmen unter anderem 
der BUND, die Dorfschule Zurow 
und der ADFC Wismar und die 
Bürgerinitiative GutesKlima Wis-
mar teil. Symbolisiert werden soll 

der Wandel hin zu umweltfreund-
lichen Verkehrsmitteln: Die Aktion 
soll ein Zeichen für die Notwendig-
keit von Maßnahmen zur Reduzie-
rung von CO2-Emissionen im Ver-
kehr setzen. Die Kundgebung am 

Brunnen in der Krämerstraße soll 
nach der Demo eine Gelegenheit 
zum Austausch und zur Diskussion 
sein. Hier haben Teilnehmer die 
Möglichkeit, sich über die Heraus-
forderungen und Chancen der Mo-

bilitätswende zu informieren und 
sich mit Gleichgesinnten zu vernet-
zen. 
Parallel zur Kundgebung findet eine 
Veranstaltung des Vereins ISL-E In-
tegrative StadtLand-Entwicklung im 
Filmbüro statt. Dr. Beatrix Romberg 
vom Umweltministerium MV wird 
zum neuen Landesklimaschutzgesetz 
informieren. Der Grevesmühlener 
Bürgermeister Lars Prahler  gibt Ein-
blicke in Aktivitäten zum Klima-
schutz in seiner Stadt. Volker Broek-
mans von der Deutschen Stadt- und 
Grundstücksentwicklungsgesell-
schaft geht in seinem Vortrag auf das 
Thema Wärmeleitplanung im Kon-
text des Klimaschutzes ein. 
Anmeldungen zur Veranstaltung 
im Filmbüro sind unter 
veranstaltung@isl-e.de möglich. 
Zudem wird die Veranstaltung on-
line übertragen. Auf der Website 
des ISL-E findet sich der Link zum 
Zoom-Meeting.�  
www.isl-e.de

FAHRRADDEMO ZUM KLIMATAG 
Klimatag am 1. März steht im Zeichen der Mobilitätswende und des neuen Klimaschutzgesetzes für M-V

Natur, Umwelt, Klimaschutz – darum geht es am 1. März in Wismar.
� Foto: ganolmc/ iStock

In der Stadtbibliothek im Zeug-
haus ist bis zum 15. März eine neue 
Ausstellung aus der „EinBlick“-
Reihe zu sehen. Die Reihe ist ein 
offenes Mitmachprojekt für alle 
und wird gefördert im Programm 
360° – Fonds für Kulturen der 
neuen Stadtgesellschaft der Kultur-
stiftung des Bundes. In der großen 
Vitrine im Zeughaus können kos
tenlos für je zwei Monate sowohl 
künstlerische Werke aus den Be-
reichen Malerei, Grafik, Fotografie 
und Handwerk, als auch Sammler-
stücke, Hobby- oder Bastelarbeiten 
präsentiert werden.
Im Rahmen der EinBlick-Reihe 
stellt gegenwärtig der pensionierte 
Lehrer Frank-Rainer Müller seine 
Acrylmalereien aus, die auf Treib-
holz und Leinwand entstanden 
sind. Der gebürtige Parchimer kam 
vor zehn Jahren zufällig zu diesem 
Hobby. Besonders der Entstehungs-
prozess eines Bildes und die Aus-
drucksmöglichkeiten von Farben 
interessieren ihn an der Malerei.

Die Ausstellungsreihe hat für dieses 
Jahr noch wenige Ausstellungster-
mine frei.  Interessierte können sich 
per E-Mail an Einblick@wismar.de 
bewerben. Das niedrigschwellige 
Mitmachprojekt ist offen für viele 
Themen.�  
www.stadtbibliothek.wismar.de

Frank-Rainer Müller nutzt die Mög-
lichkeit, seine Arbeiten öffentlich zu 
präsentieren.� Foto: A. Steinhagen

EINE FLÄCHE FÜR ALLE 
Neue Ausstellung der Reihe „EinBlick“ im Zeughaus

MIT GROSSEM HERZEN 
Beate M. Kunze liest anlässlich des Frauentags

Am 8. März steht der Internatio-
nale Frauentag im Kalender; be-
reits am 6. März gibt es aus diesem 
Anlass eine vergnügliche Lesung 
in der Stadtbibliothek. Los geht es 
um 19 Uhr, zu Gast ist Beate M. 
Kunze. Vor 20 Jahren stellte sie in 
der Hansestadt ihr erstes Büchlein 
„Beziehungsweisen“ vor, das heiter-
besinnliche Lyrik enthält. Damals 
standen nur ein paar Tische im 
Café der Wismarer Stadtbibliothek 
für die Gäste bereit. Doch das än-
derte sich schnell, denn schon zu 
dieser Zeit wurde Beate M. Kunze 
von ihrer Kunstfigur Eva Schmidt, 
genannt Evi, begleitet, die schnell 
Zugang zu den Herzen der Zuhörer 
fand. „Ich vermute“, sagt die Auto-
rin, „dass Evi inzwischen beliebter 
ist als ich“.
In den folgenden Jahren veröffent-
lichte Beate M. Kunze viele kleine 
Bücher mit „Gebrauchslyrik“ und 
Kurzbiografien. Die Autorin wird 
Gedichte und Geschichten vor-
tragen, die sich im Laufe der Zeit 

als Publikumslieblinge erwiesen 
haben. Ganz oben an steht natür-
lich Evi, die Frau mit dem weiten 
Herzen, großen Stärken und klei-
nen Schwächen, die da anfängt, wo 
andere aufgeben. Eingeladen haben 
die Stadtbibliothek Wismar und ihr 
Förderverein.

Beate M. Kunze hat mit ihrer „Ge-
brauchslyrik“ viele Fans. Am 6. März 
liest sie in Wismar.�  Foto: U. Mach
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EHRENAMTLICHE LESEPATEN
Bibliothek und Bürgerstiftung suchen Paten für Leseprojekt mit Schulkindern 

SPAREN MIT WISMARPLUS
WismarPlus bietet Ermäßigungen für Kulturveranstaltungen und mehr

Viele Kinder haben Schwierigkeiten 
beim Lesen – das zeigt die jüngste 
PISA-Studie. Auch vor diesem Hin-
tergrund werden nun in Wismar 
ehrenamtliche Lesepaten gesucht – 
geht es hier doch um eine Schlüssel-
kompetenz: Lesen öffnet Türen zu 
neuen Welten und erleichtert die 
Orientierung in einer zunehmend 
komplexen Gesellschaft.
Seit Jahren setzen sich die „Lese
piraten“ der Bürgerstiftung der 
Hansestadt Wismar aktiv für Kin-
der ein, die beim Lesenlernen He-
rausforderungen bewältigen müs-
sen. Und der Bedarf ist groß: Um 
noch mehr Kindern zu helfen, su-
chen die Stadtbibliothek und die 
Bürgerstiftung engagierte Men-
schen, die sich als ehrenamtliche 
Lesepaten engagieren möchten. Ge-
sucht wird Unterstützung für die 
Samstagsvorlesestunde und auch in 
Wismarer Schulen. 
Die Aufgabe der Lesepaten besteht 
sowohl darin, Kindern vorzulesen 

als auch, sie beim Lesenlernen zu 
begleiten. Mit dieser Initiative set-
zen die Stadtbibliothek und die 
Bürgerstiftung gemeinsam ein Zei-
chen für die Leseförderung in der 

Region.  Was sollten Interessierte 
mitbringen? Liebe zum Lesen na-
türlich, die sie gern für einen guten 
Zweck einsetzen – kann doch die 
Magie des Lesens die Zukunft von 
Kindern positiv beeinflussen. Wer 
darauf Lust hat, ist herzlich eingela-
den, sich in der Stadtbibliothek 
Wismar zu melden. 
Die Bürgerstiftung der Hansestadt 
Wismar engagiert sich seit vielen 
Jahren für das Wohl der Gemein-
schaft. Die „Lesepiraten“ sind ein 
erfolgreiches Projekt der Stiftung, 
das sich der Leseförderung bei Kin-
dern widmet. Weitere Ehrenamt-
liche sind auch in der Deutschstun-
de willkommen, in der Menschen, 
die es wollen, beim Deutschlernen 
unterstützt werden.
Interessierte können sich telefo-
nisch unter 03841-2514025 oder 
per E-Mail unter umach@wismar.de 
melden.			         
www.buergerstiftung-wismar.de
www.stadtbibliothek.wismar.de

Die Tourist-Information Wismar 
bietet auch in diesem Jahr wieder 
das Couponheft „WISMARplus“ 
an. Besitzer können sich auf Ange-

bote und vorteilhafte Sparmöglich-
keiten freuen – verschiedene Ra-
battscheine in dem Heft machen es 
möglich. Die Coupons gelten zum 

Beispiel für die Teilnahme an einer 
öffentlichen Stadtführung oder für 
den Ausblick über Wismar auf der 
Aussichtsplattform von St. Geor-
gen. Wer das Heft nutzt, kommt 
vergünstigt ins stadtgeschichtliche 
Museum Schabbell, spart beim 
Einkauf bei Wismars Lieblingen 
und kann sich zum vergünstigten 
Preis eine Theater-Aufführung an-
schauen. Dies sind nur einige Bei-
spiele für die Gelegenheiten, Wis-
mars Veranstaltungslandschaft, 
außergewöhnliche Geschäfte und 
die Sehenswürdigkeiten der Han-
sestadt kennen zu lernen. 
Für alle, die rechnen wollen: Beim 
Kauf des Heftes für 12 Euro kön-
nen insgesamt bis zu 62,35 Euro 
gespart werden. 
„WISMARplus 2024“ ist ab sofort 
und solange der Vorrat reicht wäh-
rend der Öffnungszeiten in der 
Tourist-Information Wismar so-
wie bei ausgewählten Partnern er-
hältlich. �
www.wismar.de/wismarplus

Sie wollen verkaufen?

Wir suchen Einfamilien-
häuser, Doppelhaushälften, 

Reihenhäuser im Raum 
Schwerin und Landkreis 
Ludwigslust Parchim zur 
Eigennutzung oder als 

Kapitalanlage.

Sparkasse Mecklenburg-Schwerin
 Immobilienservice   

in Vertretung der LBS-Immobilien GmbH

Tel. 0385 - 551 1773
www.sparkasse-mecklenburg-schwerin.de

Das Couponheft ist solange der Vorrat reicht in der Tourist-Information Wismar 
erhältlich. � Foto: Tourismuszentrale Wismar / Anica Dommning

Die Stadtbibliothek ist ein zentraler 
Ort für Bildung und Kultur in der Han-
sestadt Wismar.� Foto: Rainer Cordes
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ERSCHEINUNGS-
TERMINE 2024

JANUAR
19.01.2024 · 10.01.2024*

FEBRUAR
16.02.2024 · 07.02.2024*

MÄRZ
15.03.2024 · 06.03.2024*

APRIL
19.04.2024 · 10.04.2024*

MAI
17.05.2024 · 08.05.2024*

JUNI
14.06.2024 · 05.06.2024*

JULI
19.07.2024 · 10.07.2024*

AUGUST
16.08.2024 · 07.08.2024*

SEPTEMBER
13.09.2024 · 04.09.2024*

OKTOBER
18.10.2024 · 09.10.2024*  

NOVEMBER
15.11.2024 · 06.11.2024*

DEZEMBER
13.12.2024 · 04.12.2024*

*Redaktionsschluss

journal-eins.de

Reinhard Eschrich
0171 - 74 06 535

anzeigen@journal-eins.de
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JUGENDLICHE ERKUNDEN BUNDESTAG
Wie tickt das Parlament: Jugendweiheteilnehmer unternehmen traditionellen Ausflug nach Berlin

Bilder aus dem Bundestag kennen 
die meisten nur aus den Nachrich-
tensendungen im Fernsehen. Wie 
es ist, live dabei zu sein, erfuhren 
jetzt 40 diesjährige Jugendweihe-
teilnehmer bei der Volkssolidarität 
Schwerin-Westmecklenburg. Sol-
che Fahrten werden von der Volks-
solidarität traditionell organisiert, 
um das Demokratieverständnis zu 
stärken. „In diesem Jahr durften 
wir der Einladung der Bundes-
tagsabgeordneten Ina Latendorf 
folgen“, sagt Katja Reimers, Orga-
nisatorin der Jugendweihen bei der 
Volkssolidarität.
Begleitet wurden die Schüler von 
Ina Latendorfs Wahlkreismitarbei-
ter Felix Baumert, der bereits auf 
der Busfahrt über die Arbeit des 
Bundestages und seine Abgeordne-
ten informierte. In Berlin ange-
kommen, nahmen die Jugendlichen  
an einer Plenarsitzung teil – und 
folgten der Debatte über den Bun-
deshaushalt mit viel Interesse. Be-

sonders die Debattenkultur wusste 
die 14- und 15-Jährigen zu überra-
schen. „Ich fand besonders interes-

sant, wie oft durcheinandergeredet 
und dazwischengerufen wird. Jeder 
hat eine eigene Meinung zum The-

ma und tritt dafür offen ein“, fasste 
Lou Kilpert aus Mölln zusammen. 
„Mir hat der Tag viel Spaß ge-
macht. In den oberen Rängen mit-
ten im Bundestag zu sitzen und den 
Leuten zuzuhören, war wirklich 
beeindruckend“, äußerte Lennard 
Klostermeier aus Harst bei Witten-
burg.
Im Anschluss löcherten die Schüler 
die Bundestagsabgeordnete Ina La-
tendorf (Linke)  mit ihren Fragen. 
Geduldig erklärte diese zum Bei-
spiel die Sitzordnung und die Re-
gularien des Parlaments. 
Nach einem Besuch der Reichstags-
kuppel und dem Blick über Berlin 
stand noch ein Gang ins Europä-
ische Haus auf dem Programm. In 
der dortigen audiovisuellen Aus-
stellung erfuhren die jungen Leute 
eine Menge über die Europäische 
Union, das Europaparlament und 
Geschichte und Politik der Europä-
ischen Union.�
 www.vs-swm.de

Erinnerungsbild in der Kuppel: Die Jugendweiheteilnehmer zusammen mit 
Bundestagsmitglied Ina Latendorf� Foto: Bundesregierung / StadtLandMensch-Fotografie

Jetzt wird gespartJetzt wird gespart

AutoAutoggasas

www.sparmartin.de
Tel. 038852 / 90313

ab
0,97 0,97 9 9 €€ / Liter

Wir rüsten um!

LPG
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FÜR EINEN UNSERER 
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Kontakt:
REINHARD ESCHRICH
anzeigen@journal-eins.de

Mobil: 0171 - 74 06 535
Telefon: 0385 - 63 83 270
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www.mec-ko.de

SCHÜTZEN UND FÖRDERN
Kita-Fachtag für Pädagogen legt Fokus auf psychische Misshandlungen 

HILFE FÜR DIE FEUERWEHR
Auch Goldberg hat jetzt einen Tauschraum für schnellen Wechsel von Material

Nach Angaben des Statistischen 
Bundesamts erreichte die Anzahl an 
gemeldeten Kindeswohlgefähr-
dungen seit Einführung der Statistik 
deutschlandweit ihren Höhepunkt 
im Jahr 2022. In über einem Drittel 
der Fälle gab es Hinweise auf psy-
chische Misshandlungen.Dieses 
sensible Thema steht im Mittelpunkt 
eines Fachtages für Pädagogen, der 
am 16. März zwischen 8 und 17 Uhr 
im Friedrich-Franz-Gymnasium in 
Parchim stattfindet.
Was wird gebraucht, damit Kitas si-
chere Orte für Kinder sind? Wie kann 
der Schutz gewährleistet werden? Wo 
findet im Alltag der Kindertagesför-
derung verletzendes, gewaltvolles 
Handeln statt? Wie kann Resilienz 
gefördert werden und können Bewäl-
tigungsstrategien angeeignet werden? 
Wie finden Fachkräfte zu einem ge-
lassenen Umgang mit Kindern und 
deren herausfordernden Verhalten? 
Wie können sie die Ressourcen der 
Kinder in den Fokus nehmen? Diese 
Fragestellungen sollen während des 

Kita-Fachtags im Mittelpunkt stehen. 
Ziel ist es, verletzendes Verhalten zu 
vermeiden – auch durch Auseinan-
dersetzung mit der eigenen Biogra-
phie. Kinder sollen durch wertschät-
zende Kommunikation erleben, dass 
sie respektiert, verstanden und gese-
hen werden. Dies fördert die Ent-
wicklung von Zutrauen in sich selbst 
und ist damit von großer Bedeutung.
All diesen Fragen und Perspektiven 
stellt sich der Fachtag zur Kinder-
tagesförderung mit einer Methoden-

vielfalt aus Diskussionen, Fallbe-
sprechungen, Selbstreflexion, Pra-
xisbezug und Entspannungstech-
niken. Neben einem Markt der 
Möglichkeiten gibt es Workshops 
und mehrere Vorträge, in denen es 
um wertschätzendes und respekt-
volles Verhalten geht.
Mehr Informationen sowie den 
kompletten Programm-Flyer sind 
unter www.kreis-lup.de/kitafach-
tag2024 zu finden. �
www.kreis-lup.de

Die Freiwillige Feuerwehr in Gold-
berg bekommt einen Tauschraum. 
Dahinter verbirgt sich ein Stütz-
punkt, in dem die Feuerwehrleute 
nach dem Einsatz sofort im Tausch 
Schläuche, Atemschutzmasken 
und Verbrauchsgegenstände wie 
Ölbinde- oder Schaummittel erhal-
ten. Mit der Eröffnung erweitert 

der Landkreis Ludwigslust-Par-
chim sein Verbundsystem. Ziel ist 
es, Tauschräume innerhalb eines 
15-Kilometer-Radius zu errichten, 
damit Anfahrtswege für Kame-
raden im Ehrenamt erträglich blei-
ben. „Es freut mich, dass unser 
Verbundsystem weiterwächst. Da-
mit stärken wir unsere Freiwilligen 

Feuerwehren. Letztendlich geht es 
um Schnelligkeit und Effizienz“, 
sagte Landrat Stefan Sternberg, der 
den Tauschraum im Gewerbege-
biet zusammen mit Goldbergs Bür-
germeister Gustav Graf von West-
arp und Amtswehrführer Chri-
stoph Hülsebeck eröffnete.
In den zurückliegenden Jahren ent-
standen Tauschräume in Tausch-
räume in Hagenow, Dargelütz, 
Broock, Sternberg und Heiddorf, 
weitere werden derzeit in den Äm-
tern Crivitz, Zarrentin und Boi-
zenburg-Land geplant. Auch am 
Standort des neuen Feuerwehr-
technischen Servicezentrums 
(FSZ) in Neustadt-Glewe wird ein 
Tauschraum entstehen. Feuerwehr-
leute werden dann auch hier ohne 
Wartezeiten  einsatzbereites, ge-
prüftes Gerät erhalten. Derzeit 
sind 96 Prozent der Gemeinden im 
Landkreis Mitglied im Verbundsy-
stem.�
www.kreis-lup.de

Wie hier im Tauschraum in Heiddorf steht nun auch in Goldberg diese verbes-
serte Struktur für die Feuerwehr bereit.� Foto: Landkreis Ludwigslust-Parchim

Kindswohlgefährdungen entgegenwirken – diesem wichtigen Anliegen wid-
met sich der Kita-Fachtag.� Foto: AdobeStock, rohawk
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NORDWESTMECKLENBURG

FÜR DEN KATASTROPHENSCHUTZ
Zwei neue Einsatzfahrzeuge wurden den Freiwilligen Feuerwehren des Landkreises NWM übergeben

Zu Beginn des neues Jahres er-
hielten die Freiwilligen Feuerweh-
ren in Wismar und Gabebusch je-
weils ein neues Einsatzfahrzeug für 
den Zivil- und Katastrophenschutz.
Mecklenburg-Vorpommerns Mini-
ster für Inneres, Bau und Digitali-
sierung, Christian Pegel, übergab 
u.a. im Beisein von Wismars Bür-
germeister Thomas Beyer sowie Ga-
debuschs Bürgermeister Arne 
Schlien und Landrat Tino Scho-
mann dem Landkreis Nordwestme-
cklenburg ein Löschgruppen- sowie 
ein Wechselladerfahrzeug für die 
Standorte der Freiwilligen Feuer-
wehren Wismar und Gadebusch.
Das Löschgruppenfahrzeug LF 20 
KatS ist bei der Freiwilligen Feuer-
wehr Wismar Friedenshof statio-
niert. Der 272 PS-starke Mercedes-
Benz der Baureihe Atego gehört 
zum „Erweiterten Löschzug“ der 
Katastrophenschutzeinheit und 
dient der umfangreichen Brandbe-
kämpfung.  Mit dem Fahrzeug, das 

mit einem 1000 Liter Löschwasser-
tank ausgestattet ist, kann durch 
den 600 Meter langen B-Schlauch 
eine Löschwasserversorgung über 
weite Wegstrecken sichergestellt 
werden. Damit erfüllt das Fahrzeug 

eine Spezialaufgabe bei der Bewäl-
tigung schwerer Brandlagen. Das 
223.000 Euro teure Gefährt 
kommt aus einer Bundesfinanzie-
rung. Der andere Einsatzwagen ist 
ein 26 Tonnen und über eine Vier-

telmillion Euro schweres Wechsel-
laderfahrzeug (WLF), welches der 
Katastrophenschutzeinheit „Logi-
stiktruppe“ zugeordnet ist. Der 394 
PS-starke Mercedes-Benz der Reihe 
Arocs ist für verschiedene Einsatz-
möglichkeiten vorgesehen. Je nach 
Sonderlage kann der Container des 
Fahrzeugs als absetzbare Einheit 
ausgetauscht werden und so unter-
schiedliche feuerwehrtechnische 
Einsatzmittel transportieren. Auf 
diese Weise kann ein und dasselbe 
Fahrzeug verschiedene Anforde-
rungen erfüllen. Das Fahrzeug 
stammt aus einer Landesfinanzie-
rung. Jeder Landkreis soll künftig 
über ein solches verfügen. 
Innenminister Christian Pegel be-
dankte sich in seiner Ansprache bei 
den Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr für ihre Bereitschaft sich 
über ihre ehrenamtliche Arbeit hi-
naus mit der zusätzlichen Aufgabe 
vertraut zu machen.�  
www.nordwestmecklenburg.de

(v.l.) Wehrführer Sebastian Otto, Gadebusch, Gadebuschs Bürgermeister Arne 
Schlien, Innenminister Christian Pegel, Wismars Bürgermeister Thomas Beyer, 
Landrat Tino Schomann, Paul Wehry, Leiter des Brandschutzamtes in Wismar, 
und Stephan Hoffmann, Ortswehrführer der FFw Friedenshof� Foto: Laura Prüstel

Rambower Weg 9a
23972 Dorf Mecklenburg 
Telefon: 03841 - 790020
info@kreisagrarmuseum.de

www.kreisagrarmuseum.de

März
08.03. · 15.30 Uhr
FRAUENTAG
Präsentiert wird Mode des vori-
gen Jahrhunderts. Das beinhal-
tet aber nicht nur Freizeit- und 
Abendbekleidung, sondern 
auch, was man darunter trug.
Eintritt: 12,- € inkl. Kaffee und 
Kuchen und herzhafte Snacks

ab 07.03. 
KÜCKENBRÜTEN
Mit Hilfe des historischen Brut- 
apparates von 1958 und unse-
rer Mitarbeiter werden die Eier  
nach genauem Plan ausgebrü-
tet. Die Küken sollen am 28.03. 
schlüpfen und sind dann im 
Kreisagrarmuseum zu sehen.

Noch bis zum 22. Februar sind 14 
Comics, die im Sommerkurs „Das 
geteilte Deutschland“ entstanden 
sind, in der Malzgalerie der Malz-
fabrik in Grevesmühlen zu sehen. 
Der Kurs fand in den Jahren 2022 
und 2023 im Rahmen des bundes-
geförderten Projekts „FREMD? 
Deutsche Teilungs- und Eini-
gungsgeschichte“ des Grenzhus 
Schlagsdorf / Politische Memoriale 
statt und richtete sich an junge Mi-
granten.
Die Teilnehmer beschäftigten sich 
mit der deutschen Teilungs- und 
Einigungsgeschichte zwischen 
1945 bis 1990 und setzten sich un-
ter Anleitung der Comic-Autorin 
Birgit Weyhe künstlerisch mit dem 
Thema auseinander. Das Besonde-
re an den Kursen war, dass junge 
Menschen mit eigener Migrati-
onserfahrung über ihre Erlebnisse 
gesprochen und sie in Comics ver-
arbeitet haben. Herausgekommen 

sind ganz unterschiedliche Comics 
über Grenzen, Flucht und Identität, 
die berühren und zum Nachden-
ken, aber auch zum Schmunzeln 
einladen. Der Eintritt zur Ausstel-
lung ist frei.�  
www.grenzhus.de

Plakat zur Ausstellung� Foto: Grenzhus

„VON GRENZEN, FLUCHT 
UND IDENTITÄT“
Comic-Austellung in der Malzfabrik GrevesmühlenVon Grenzen, Flucht und Identität 

Comics aus dem Sommerkurs „Das geteilte Deutschland“ 2022 und 2023

Austellung in der Malzgalerie in der Malzfabrik Grevesmühlen

Börzower Weg 3, 23936 Grevesmühlen, Zeitraum 16.01.2024 – 22.02.2024 

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo und Mi 8 – 17 Uhr, Di und Do 8 – 18 Uhr, Fr 8 – 14 Uhr, Eintritt frei 

Weitere Informationen unter: 
www.polmem-mv.de, www.grenzhus.de  

Sommerkurse und Ausstellung in Kooperation mit und gefördert von: 

Die Landesbeauftragte 
für Mecklenburg-Vorpommern
für die Aufarbeitung der SED-Diktatur
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Griechische 
Genüsse & 

Spezialitäten

Lärchenallee 3

19057 Schwerin

0385 - 486 70 90
www.hermes-schwerin.de

Willkommen 
zu griechischer Kultur 

und Gastlichkeit.

Tore – Antriebe – Türen 
Störstraße 1 · 19079 Banzkow
Telefon: 03861 301598
Mobil: 0172 3133044
info@bmb-bauelemente.de

Hörmann-Fachhändler

www.bmb-bauelemente.de

0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de 
www.mec-ko.de

DAS MUSEUM ERFAHREN
Innovatives Projekt im Phantechnikum bindet Kinder und Jugendliche ein

PREISE FÜR KREISMUSIKSCHULE
Schüler aus Nordwestmecklenburg unter den Gewinnern bei „Jugend musiziert“

2024 starten gleich zwei Projekte 
im phanTECHNIKUM. Das erste 
Projekt „Eine interaktive Museums
tour“ nahm bereits in den Winter-
ferien Fahrt auf und bot Kindern 
und Jugendlichen ohne regelmä-
ßigen Zugang zu musealen Ange-
boten die Möglichkeit, aktiv an der 
inhaltlichen Vermittlungsarbeit 
teilzuhaben und diese mitzuge-
stalten. 
Durch das Programm „Museum 
macht stark“ erhalten Museen die 
Chance, neue Zielgruppen zu errei-
chen. Die Besonderheit liegt dabei 
in der Vollfinanzierung des Pro-
jektes durch den Deutschen Muse-
umsbund und das Bundesministe-
rium für Bildung und Forschung. 
Herzstück ist die Ausbildung von 
zwölf Teilnehmern zu Peer-Tea-
mern, die später digitale Vermitt-
lungsangebote entwickeln sollen. 
Das Projekt bietet eine Chance zur 
Förderung der Partizipation von 
Kindern und Jugendlichen an kul-

tureller Bildung und erforscht in-
novative Wege der digitalen Ver-
mittlung. Ein schöner, nachhaltiger 
Nebeneffekt – die Ergebnisse blei-
ben auch nach Projektende allen 

Besuchern des Museums zugäng-
lich. 
Durchgeführt werden die Projekte 
mit lokalen Partnern.�
www.phantechnikum.de 

Beim diesjährigen Regionalwettbe-
werb „Jugend musiziert“ konnten 
zehn Schüler der Musikschule „Carl 
Orff“ des Landkreises Nordwest-
mecklenburg Auszeichnungen er-
spielen. Die talentierten Teilneh-
mer nahmen acht erste Preise, 

davon vier mit Weiterleitung zum 
Landeswettbewerb und eine Duo-
Wertung, sowie einen 2. Preis mit 
nach Hause.
Einen 1. Preis erhielten Janick Bro-
sius (Trompete), Emil Praetoius 
(Posaune), Arvid Burmeister (Tuba) 

und Betty Schuldes und Greetje Jo-
hanna Haase (Klavierduo). Über 
einen 1.  Preis mit Weiterleitung 
zum Landeswettbewerb freuen sich 
Moritz Blaahs (Trompete), Hugo 
Fludra (Tuba), Oskar Praetorius 
(Posaune) und Lasse Praetorius (Te-
norhorn). Einen 2. Preis erhielt Jo-
hann Welke (Posaune). 
Die Schüler stammen aus der Kla-
vierklasse von Annerose Schuldes 
sowie aus der Blechbläserklasse von 
Jana Rohloff. Der Landeswettbe-
werb findet am 16. und 17. März in 
Rostock statt. 
Der Wettbewerb „Jugend musi-
ziert“ ist Deutschlands ältester und 
renommiertester Musikwettbe-
werb. Er findet jährlich im gesamt-
en Bundesgebiet statt. Zahlreiche 
erfolgreiche Musiker fanden hier 
den Start für ihre Karriere. 
Aktuelle Informationen zum Unter-
richtsangebot, zu Veranstaltungen 
und Projekten finden sich auf der 
Internetseite der Musikschule.�
www.kreismusikschule-nwm.de

Preisträger Oskar Praetorius (Posaune) mit Ronny Welke (Klavier) beim Wer-
tungsvorspiel.� Foto: privat

An der Vermittlungsarbeit teilhaben und diese mitgestalten – das war Kindern 
und Jugendlichen in den Winterferien im Phantechnikum möglich.� Foto:  TLM MV
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Wer kennt das nicht: Da steht 
ein schönes Haus in der Straße, 
hundertmal und öfter ist man 
schon vorbeigegangen. Aber was 
verbirgt sich hinter der Fassade? 
Welche Geschichten stecken 
hinter den Mauern, wer geht 
hier ein und aus? Denn schließ-
lich sind Geschichten von Häu-
sern immer auch Geschichten 
von Menschen. In dieser Serie 
wollen wir gemeinsam mit Ih-
nen hinter Fassaden blicken. 
Diesmal in der Alten Synagoge 
in Krakow.

Die Alte Synagoge in Krakow am 
See ist eine Rarität in Mecklenburg-
Vorpommern: Sie überstand die 
Zeit des Nationalsozialismus ohne 
Schaden, da sie ab den 1920er Jah-
ren als Turnhalle genutzt wurde. 
1911 war hier zum letzten Mal ein 
Gottesdienst zum jüdischen Neu-
jahrsfest gefeiert worden: Die Ge-
meinde, die noch in der zweiten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts floriert 
hatte, war immer kleiner geworden 
– ältere Mitglieder starben, jüngere 
zogen in größere Städte. Nicht ein-
mal mehr die Mindestanzahl an 
männlichen Gläubigen für den Got-
tesdienst kam noch zusammen. So 
verkaufte die Gemeinde schließlich 
das Grundstück nebst Synagoge für 
zehntausend Mark an die Stadt Kra-
kow. Auflage war, das Haus für öf-
fentliche Zwecke zu nutzen. So 
diente der umgebaute Betsaal im 
Erdgeschoss ab 1921 als Turnhalle 
für die Schuljugend und den Arbei-

ter- und Sportverein „Fichte Kra-
kow“ – man trainierte darin und 
veranstaltete Wettkämpfe. 1926 er-
richteten die Sportler vor der Syna-
goge ein Denkmal für die im Ersten 
Weltkrieg gefallenen Turnbrüder. 
Dieses ist noch heute zu sehen. „Die 
Umwidmung rettete das Gebäude 
vor der Zerstörung. Denn auch die 
Leute, die in der Nazizeit dem Re-
gime nahestanden, wollten nicht die 
Turnhalle beschädigen, die sie selbst 
nutzten“, sagt Kurt Höffgen.
Der Vorstandsvorsitzende des Kul-
turvereins „Alte Synagoge“ hat sich 
intensiv mit der Geschichte des 
denkmalgeschützten Gebäudes be-
schäftigt. Nachdem es nach 1945 als 
Getreidespeicher diente, war es ab 
1946 erneut Turnraum. 1984 ent-
stand eine neue Schulturnhalle, die 
alte wurde nicht mehr benötigt. Ob-
wohl es schon damals Pläne gab, die 
einstige Synagoge umfassend zu sa-
nieren und die Zentralbibliothek 

der Stadt in ihr unterzubringen, 
stand sie bis kurz nach der Wende 
leer, weil das Geld dafür fehlte.
Eröffnet worden war die Synagoge 
1866. Im Jahr 1821 zählte die jü-
dische Gemeinde Krakows bereits 
56 Mitglieder. Sie kauften in diesem 
Jahr einen Begräbnisplatz auf dem 
Friedhof an der Plauer Chaussee, 
der als jüdischer Friedhof immer 
noch existiert. „Dort befinden sich 
rund zwanzig Gräber mit ihren Stei-
nen, die hebräisch oder hebräisch-
deutsch beschriftet sind. Auch der 
Friedhof blieb durch die Zeiten hin-
durch erhalten. Nun pflegen ihn seit 
vielen Jahren Schüler der Natur-
parkschule Krakow“, erzählt Kurt 
Höffgen. Als die neue Synagoge als 
Nachfolgerin einer ersten, kleineren 
mit Spendengeldern errichtet und 
1866 durch Landesrabbiner Salo-
mon Cohn eingeweiht wurde, war 
die Gemeinde 110 Mitglieder stark. 
Die Gemeindeangehörigen waren 

oft als Händler oder Verkäufer tätig 
und gut ins Stadtleben integriert. 
Die Familie des Gemeindevorste-
hers Benno Nathan, der 1930 starb, 
betrieb zum Beispiel ein Geschäft 
für Manufaktur- und Modewaren. 
Als die Synagoge nach dem Nieder-
gang der Gemeinde verkauft und 
umgewidmet wurde, nahmen zu-
nächst die Gemeindemitglieder die 
Gegenstände darin, wie Kandelaber, 
Torarollen, Vorhänge und Sitzbän-
ke, zu sich. Später gingen sie an die 
jüdische Gemeinde in Güstrow.
Bei der Sanierung von 1992 bis 1995 
modernisierte die Stadt das Haus 
und stellte gleichzeitig, wo möglich, 
den alten Zustand wieder her. So er-
hielt der rund 80 Quadratmeter 
große Betsaal für die Männer wieder 
einen Steinfußboden. An der Ost-
wand wurde nach alten Vorlagen 
mit Blattgoldplättchen die Bänder-
malerei neu gestaltet. In einer Vitri-
ne ist eine Tora aus dem Besitz der 
Familie Nathan ausgestellt.
Gegenüber dem Betsaal befinden 
sich Räume, die der rund 90 Mit-
glieder zählende Verein für die Bü-
roarbeit nutzt. Er organisiert Le-
sungen, Konzerte, Kinoabende, 
Ausstellungen und Vorträge. Im er-
sten Obergeschoss hat er zudem eine 
ständige Ausstellung über das jü-
dische Leben in Krakow etabliert. 
Seit 2019 dient die Synagoge auch 
wieder ihrem ursprünglichen 
Zweck. Einmal im Jahr, für das 
Jom-Kippur-Fest, kommt eine Ge-
meinde aus Berlin hierher.  
� Beate Diederichs 

STEINERNE ZEUGIN DER ZEITLÄUFE
Synagoge in Krakow am See erzählt jüdische Geschichte und ist heute ein Veranstaltungszentrum

Der einstige Betraum der Männer ist Veranstaltungsraum.

Die Tora-Rolle aus dem Besitz der Fa-
milie Nathan kehrte als Schenkung 
aus den USA nach Krakow zurück.�

Kurt Höffgen zeigt alte Fotos aus 
dem Innern der Synagoge, die lange 
Turnhalle war. � Fotos: Beate Diederichs

HINTER MECKLENBURGER FASSADEN (62)

Das Gebäude der Krakower Synagoge steht heute unter Denkmalschutz.
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Entspannte Zeit,  
         zum Greifen nah.

Ab 105 €  
pro Nacht (DZ)

inkl. Sauna 
Mitten in Mecklenburg, 
in der Sternberger 
Seenlandschaft.

REISEN

Der Spreewald ist als Land der Gur-
ken bekannt. Doch der Landstrich, 
in dem sich die Spree plötzlich in 
Hunderte von Wasserläufen verliert, 
hat weit mehr zu bieten. Die Sorben 
gehören zu den slawischen Volks-
stämmen, die sich im 6. Jahrhun-
dert im Spreewald ansiedelten und 
bis heute untrennbar mit der Region 
verbunden sind. Sie bezeichnen sich 
selbst gern als das „Ostervolk“, denn 
rund um das traditionsreichste Fest 
im Kirchenjahr sind die meisten sor-
bischen Bräuche, wie z.B. das kunst-
volle Ostereierverzieren und Oster-
wasserholen, entstanden. Cottbus 

mit dem liebevoll rekonstruierten 
Altmarkt, den Bürgerhäusern und 
dem berühmten Fürst-Pückler-Park 
mit Schloss Branitz ist das Tor zum 
Spreewald. Von hier aus lässt sich 
die Region in mehreren Ausflügen 
erkunden. Ein Besuch des Heimat-
museums in Dissen lohnt sich auf 
jeden Fall. Ein weiterer Ausflug mit 
Kahnfahrt im Spreewald darf natür-
lich nicht fehlen. Dabei wird man 
vom Fährmann sicher durch das ur-
wüchsige Netz aus Wasserläufen ge-
stakt und kann sich einen Eierlikör 
schmecken lassen. Auch ein Besuch 
der Straupitzer Holländerwind-
mühle von 1810 als  letzte „Drei-
fachmühle“ Europas lohnt sich. 
Möchten auch Sie unvergessliche 
Ostertage im Spreewald erleben? 
Der Reiseservice Schwerin nimmt 
Sie mit! Buchen Sie die 4-tägige 
Busreise vom 29. März bis 1. April, 
es gibt noch freie Plätze. Also zögern 
Sie nicht und besuchen Sie uns im 
Klöresgang 1 in den Schweriner Hö-
fen.�

Auskunft & Buchung: 

0385 - 59 10 333
Klöresgang 1, 19053 Schwerin (Schweriner Höfe)
www.reiseservice-schwerin.de

Gutes Reisen ist Vertrauenssache.

5 Tage Busreise 765 €28.03.24 - 01.04.24
Ostern mit Mandelblüte in der Pfalz
Rosaroter Frühling an der Südlichen Weinstraße
4 Tage Busreise 625 €29.03.24 - 01.04.24
Ostern im Spreewald und Sorbenland
Ostersänger · Cottbus mit Fürst-Pückler-Park · Spreewald · Holländerwindmühle
3 Tage Busreise 397 €12.-14.04.24  &  16.-18.08.24
Berlin intensiv
Stadtschloss · Fernsehturm · Schloss Charlottenburg · Schifffahrt · Olympiastadion
10 Tage Busreise 1.399 €12.04.24 - 21.04.24
Villen & Gärten der Toskana
Florenz · Lucca · Siena · Lari · Vinci · San Miniato · Cinque Terre

7 Tage Busreise 1.055 €20.04.24 - 26.04.24
Frühling am Comer See
Comer See · Como  · Villa Carlotta · Bellagio · Locarno · Lugano
4 Tage Busreise 715 €21.04.24 - 24.04.24
Tulpenblüte in Holland
Utrecht · Amsterdam · Keukenhof
9 Tage Busreise 1.135 €27.04.24 - 05.05.24
Kroatische Adria            Auch als Individualreise!
Opatija · Poreč · Grotte Vrelo · Plitwitzer Seen · Pula

OSTERN IM SPREEWALD
Zu Gast beim „Ostervolk“ im Sorbenland

Traditionell: Kahnfahrt auf einem der 
zahlreichen Fließe� Foto: AdobeStock, H. Czauderna 
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IM BLICK

1,4 Millionen Autofahrer stel-
len übers Jahr ihre Fahrzeuge im 
Parkhaus des Schlosspark-Centers 
ab. Das macht die Werbeanlagen 
an diesem Standort besonders at-
traktiv für die Kommunikation 
mit Kunden.
Das beginnt ganz klein – mit 
einem einfachen A0-Rahmen. Für 
80 Euro im Monat kann hier ein 
Plakat eingespannt werden, das in 
diesem Fall aber mit geliefert wer-
den muss. Eine Variante, die über-
all und zu jeder Tageszeit funktio-
niert, sind die so genannten City 
Lights. In den Leuchtkästen wer-
den Plakate gut in Szene gesetzt, 
mit ihrer Größe von 1,20 mal 1,80 
Metern fallen diese Werbeanlagen 
besonders ins Auge. City Lights 
sind im Parkhaus der Centers in 
verschiedenen Ebenen verfügbar – 
auf dem offenen Deck in Ebene 3 
genauso wie in den Parkgaragen. 
Ebenfalls mit Licht funktionie-
ren die beleuchteten „Visitenkar-

ten“ auf Ebene 1 und 2. Das sind 
Leuchtkästen, deren Bannerfor-
mat sich gut dafür eignet, poten-
ziellen Kunden die Kontaktdaten 
der eigenen Firma mitzuteilen. 
Die Kästen auf Ebene 2 sind nicht 
nur aus dem Parkhaus, sondern 

auch von außen zu sehen.
Dritter im Bunde der Leucht-
kästen ist die so genannte Ellipse: 
Hier muss bei der Ausfahrt aus 
den unteren Parkebenen jeder vor-
bei, so dass dieser Werbeplatz be-
sonders gut gewählt ist. Auch das 

besondere Format fällt ins Auge.
Generell gilt, dass die Werbean-
lagen an strategisch günstigen 
Stellen zu finden sind: in der Nähe 
von Kassenautomaten sowie Ein- 
und Ausgängen, an der „Strom-
tankstelle“ auf Parkebene 1, neben 
den Ausfahrten. Auch die „Strom-
tankstelle“ ist mit Plakatrahmen 
ausgestattet. In den Garagen 
bieten die Deckenbalken weitere 
Möglichkeiten der Ansprache: Sie 
können mittels Aufkleber für die 
Werbung genutzt werden. 
Eine interessante Anlage ist die 
Sonderwerbefläche auf der ober-
sten Parkebene: Hier kann ein 
Gestell zwischen den Parkflächen 
mit einem großen Banner bespannt 
werden. Weitere Open-Air-Flächen 
kommen an Laternenmasten dazu.

Interessiert? bei büro v.i.p. gibt 
es unter gutentag@buero-vip.
de und unter 0385-6383270 alle 
weiteren Informationen. �

IM PARKHAUS WERBEN
Auf den Autodecks des Schlosspark-Centers gibt es mehrere attraktive Möglichkeiten

City Lights im Parkhaus fallen durch Größe und Beleuchtung auf.� Foto: SN live

Jens Vorfahr | 19089 Crivitz | Parchimer Straße 1 Mobil: 0172 389 79 44 | Telefon: 03863 552 97 89
E-Mail: jv.immobilien@gmail.com

Sie möchten Ihr Haus verkaufen?
Gern übernehmen wir 
den Verkauf für Sie!

VORFAHR IMMOBILIEN
Verkauf • Finanzierung • Vermietung

Haushaltsauflösung!
Jetzt auch mit
Haushaltsauflösung!

Vorfahr_Titelfuß_9_20_Layout 1  24.09.20  09:46  Seite 1

VORFAHR IMMOBILIEN
Verkauf & Vermietung

Sie möchten Ihr Haus verkaufen?
Gern übernehmen wir 

den Verkauf für Sie!

Jens Vorfahr · 19089 Crivitz · Parchimer Straße 1
Mobil: 0172 389 79 44 · Tel.: 03863 552 97 89 · jv.immobilien@gmail.com

Jetzt auch mit 
Haushaltsaufl ösung!

Fahren 
Sie in den 
Urlaub. 
Wir
renovieren 
Ihr Haus.
inkl. Endreinigung

Unsere Farben für Ihre Wünsche

Seit 1957
Malermeister Otto Schenk

Inh. Evelin Unger e.K.
Ralf Unger, Malermeister

· Verarbeitung von Naturprodukten – 
 Lehmfarben, Lehmputze, Naturfarben, Kork
· Renter- und Urlaubsservice (vor und nach dem Maler)
 Weitere Infos auf unserer neuen Homepage.

Tel.: 03 87 57 - 3 00 34 · Fax: 03 87 57 - 3 00 35
Ludwigsluster Str. 29 · Neustadt-Glewe
r.unger@maler-unger-schenk.de · www.maler-unger-schenk.de

flotte-weihnacht.de

JETZT 
ERST RECHT!

Keine Preissteigerung 
trotz erhöhtem 

Mehrwertsteuersatz. 

VERLÄNGERT BIS 

 am Schlossanleger 
Mo – Do:   15 bis 21 Uhr 
Fr – So:       11 bis 21 Uhr

29.02.2024
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GESELLSCHAFT

www.lottomv.de

Jede Woche neue Chancen.
Spielteilnahme unter 18 Jahren ist gesetzlich verboten! Glücksspiel kann süchtig machen.  
Infos unter www.check-dein-spiel.de, BZgA-Hotline: 0800 137 27 00

Lizensierter Glücksspielanbieter
nach § 9 Abs. 8 GlüStV 2021

„Demokratie und Toleranz ge-
meinsam stärken!“ Unter diesem 
Motto organisiert die WIR-Initi-
ative am 24. Februar im Schloss
park-Center einen Aktionstag. Es 
ist bereits die 15. Auflage dieses 
Demokratiefestes, an dem sich 
rund 40 Vereine und Organi-
sationen mit Infoständen und 
Bühnenprogramm beteiligen. 
Begleitet wird der Tag von NDR-
Moderatorin Dörthe Graner.
„Wir freuen uns in diesem Jahr 
mit unserem Aktionstag wieder 
ein Zeichen für ein vielfältiges 
Schwerin setzen zu können“, sagt 
Organisatorin Roswitha Bley. Sie 
hofft, dass Besucher viele Anre-
gungen erhalten – und vielleicht 
sogar Lust, sich einzubringen. 
Denn die Vereine suchen stän-
dig neue Mitglieder. „Vor allem 
ist der Aktionstag aber ein poli-
tisches Statement, das deutlich 
zeigt, dass bürgerschaftliches En-
gagement gelebte Demokratie ist. 

Bürgerschaftlich Engagierte, egal 
ob hier geboren oder eingewan-
dert, übernehmen Verantwortung 
und leisten einen unverzichtbaren 
Beitrag zum gesellschaftlichen 
Zusammenhalt. Und sie tragen 
dazu bei, dass Menschen sich zu-

gehörig fühlen“, so Roswitha Bley 
weiter. Los geht es um 10 Uhr auf 
der Bühne an der hinteren Roll-
treppe. Dann eröffnen Vertreter 
der WIR-Initiative zusammen 
mit Oberbürgermeister Rico Ba-
denschier und Center-Manager 

Klaus-Peter Regler den Aktions-
tag. Auf der Bühne präsentieren 
sich danach die Kinder- und Ju-
gendgruppen der teilnehmenden 
Organisationen mit Gesang, Mu-
sik, Sportvorführungen und Mit-
machangeboten. Viele informative 
Beiträge kommen dazu, außerdem 
können sich Besucher an den ein-
zelnen Ständen kundig machen. 
Am Aktionstag mit dabei sind 
beispielsweise der Landtag und 
der Bürgerbeauftragte, die Dia-
konie Westmecklenburg-Schwerin 
und das Ukrainisch-Deutsche 
Kulturzentrum, die UNICEF-
Arbeitsgruppe und die Freunde 
des Schweriner Schlosses. Auch 
Sportvereine wie die American 
Footballer „Mecklenburg Bulls“ 
mit ihren Cheerleadern, der Base-
ballclub Schwerin Diamonds und 
der Boxclub Traktor werden sich 
an diesem 24. Februar im Center 
vorstellen.�
wir-erfolg-braucht-vielfalt.de

EIN FEST DER DEMOKRATIE
Initiative „WIR. Erfolg braucht Vielfalt“ lädt am 24. Februar zu Aktionstag ins Schlosspark-Center ein

Katrin Staak (l.) vom Wittenfördener Herzkissen-Verein begrüßt an ihrem 
Stand Oberbürgermeister Rico Badenschier, Landtagspräsidentin Birgit Hesse 
und SPD-Landtagsmitglied Mandy Pfeifer. � Foto: WIR
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BUNT, BUNTER, CRIVITZ
Was für ein Fest: Der Crivitzer Carneval-Club 
‘84  feierte in diesem Jahr seinen 40. Geburtstag 
mit einem Festumzug durch die ganze Stadt 
– und alle wollten dabei sein. Das aus Rostock 
angereiste Landes-Prinzenpaar erwies Gastgebern 
und Zuschauer seine Huld, Gäste von den 
Karnevalsvereinen der umliegenden Orte 

feierten begeistert mit und Tausende säumten 
die Straßen der kleinen Stadt. „Vokuhila, Leggins 
und Kassettengeleier“ lautete passend zum 
Gründungsjahrzehnt das Motto – klar, dass nach 
dem Umzug noch mit viel 80er-Jahre-Musik 
gefeiert wurde. Crivitz ist eine der norddeutschen 
Karnevalshochburgen
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AUS DER REGION

Eine Summe von rund 574.000 Euro steht in dem 
Fördermittelbescheid, den Staatssekretär Jochen Schulte aus 
dem Wirtschaftsministerium an die  Bürgermeister Lars Prahler 
(l. Grevesmühlen) und Steve Springer (M., Upahl) überreichte. 
Das Land unterstützt damit Teile der Erschließungsplanung des 
interkommunalen Großgewerbestandors Upahl/Grevesmühlen 
und die Machbarkeitsstudie zum Energiekonzept.

FÜR GEWERBEGEBIET
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Noch bis zum 14. März ist in der 
Galerie Hinter dem Rathaus in 
Wismar die neue Ausstellung 
„asphaltgrün“ mit Arbeiten von 
Susanne Hanus und Karen Weinert 
zu sehen. 
Karen Weinert (*1976 in Dresden) 
ist nach einer fotografischen 
Ausbildung und dem Studium 
Visuelle Kommunikation an 
der Bauhaus-Universität in 
Weimar, an der HfBK Dresden 
sowie dem CAS in Curating 
an der Hochschule der Künste 
Zürich, seit 2004 freiberuflich als 
Bildende Künstlerin / Fotografin & 
Ausstellungsgestalterin in Dresden 
tätig. 
Susanne Hanus (*1975 in Berlin)
lebt und arbeitet bei München. 
Sie absolvierte ein Studium der 
Malerei / Grafik und der Bildhauerei 
an der HfBK Dresden, Glasgow 
School of Art, Hdk Berlin und 
der Akademie München mit den 
Abschlüssen Diplom sowie dem 
Meisterschülerinnenabschluss.

FOTOGRAFIE, OBJEKTE UND  INTERVENTIONEN      

ERZENGEL LAN DET SANFT
Erzengel Michael krönt seit dem 19. 
Jahrhundert die Prunkkuppel des 
Schweriner Schlosses. Nun musste die 
vergoldete Zinkgussfigur in die Werkstatt. 
Dafür hatte ein Kran auf der Schlossbrücke 
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Was bedeutet der Name Zonta und wofür 
setzt sich der Club ein?
Der Name „Zonta“ stammt aus der Sprache 
der Sioux und bedeutet „ehrenhaft“, „inte-
ger“ und „vertrauenswürdig“. Der internati-
onale Service-Club von Frauen für Frauen, 
der einst in den USA gegründet wurde und 
heute in 63 Ländern der Welt besteht, be-
fasst sich mit der Förderung und Verbes-
serung der rechtlichen, politischen, wirt-
schaftlichen, sozialen und gesundheitlichen 
Stellung der Frau. Jeder Club engagiert sich 
für lokale, regionale als auch internationale 
Projekte für Frauen. Der Zonta Club Wis-
mar feiert dieses Jahr sein 30-jähriges Beste-
hen und vertritt Zonta International als ein-
ziger Club in Mecklenburg-Vorpommern. 
Was hat Sie zu Zonta geführt?
Die Rechte von Frauen sind mir ein großes 
Anliegen. Bereits seit mehreren Jahrzehnten 
beschäftige ich mich mit dem Thema. Bei 
Zonta habe ich die Möglichkeit, mich für 
Frauen zu engagieren, ohne einer Partei an-
zugehören oder eine bestimmte Konfession oder Weltanschauung zu teilen. Zonta bietet 
eine großartige Vernetzung zu anderen Frauen aus unterschiedlichsten Berufssparten. 
Welche Aktionen unternimmt der Club?
Der Club agiert auf verschiedenen Ebenen. Zum einen setzen wir uns für frauenpolit-
sche Belange ein. Frauenrechte sind Menschenrechte. Jede Frau soll ihr volles Potential 
ausschöpfen können. Und keine Frau soll mehr Angst vor Gewalt haben. Um auf die 
Menschenrechtsverletzung aufmerksam zu machen, stellen wir beispielsweise am 25. No-
vember, dem Internationalen Tag zur Beseitigung von Gewalt gegen Frauen, in der Krä-
merstraße in Wismar mit oranger Farbe besprühte Schuhe auf. Jedes Paar Schuhe steht 
dabei für eine Frau, die durch häusliche Gewalt ums Leben gekommen ist. 
Außerdem sammeln wir Geld, um Projekte zu unterstützen, regional wie internatio-
nal. Ein sehr schönes lokales Projekt, das wir finanziell fördern, ist das Projekt „Zonja“, 
namentlich abgeleitet von der Figur der Ronja Räubertochter. In Kooperation mit der 
Kampfsportschule Phönix werden Wismarer Grundschülerinnen, sowohl mit als auch 
ohne Migrationshintergrund, Grundlagen der Selbstverteidigung vermittelt, um ihr 
Selbstbewusstsein zu stärken. Dafür sammeln wir Spenden mit unseren Benefizkonzerten, 

deren gesamter Erlös dem Projekt zugu-
te kommt. Mit den Konzerten fördern 
wir auch junge Nachwuchstalente, die 
neben etablierten Musikerinnen auf der 
Bühne stehen. 
Zudem vergeben wir jedes Jahr zwei 
Preise an junge Frauen. Der „Young 

Women in Public Affairs Award“ richtet sich an Frauen zwischen 16 und 19 Jahren, die 
sich herausragend in einem Ehrenamt engagieren. Der STEM-Award geht an Studen-
tinnen einer technisch-naturwissenschaftlichen Studienrichtung. Die Gewinnerinnen neh-
men nachfolgend an weiterführenden Wettbewerben auf internationaler Ebene teil. 
Wie werden Sie den internationalen Frauentag am 8. März begehen?
Wie bereits in den vergangenen Jahren werden wir in der Alten Löwenapotheke in Wis-
mar unser internes „Lesefrauenzimmer“ veranstalten. Die Frauen des Clubs stellen in ge-
mütlicher Runde ihre Lieblingsautorinnen vor. Auf die Vorträge, den Austausch und das 
Miteinander freue ich mich sehr. � Interview: Laura Prüstel 

„Jede Frau soll ihr 
volles Potential 

ausschöpfen können.“

Claudia Parton (61) ist  
Präsidentin des  

Zonta Clubs Wismar
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FRAUENRECHTE 
SIND MENSCHENRECHTE

MECKLENBURGER KÖPFE

FOTOGRAFIE, OBJEKTE UND  INTERVENTIONEN      

ERZENGEL LAN DET SANFT
Position bezogen, mit Hilfe von Fachleuten wurde 
der Drachentöter nebst Lindwurm in luftiger Höhe 
transportfertig gemacht und schwebte sanft zu Boden. 
Ab Mai beginnen Arbeiten an der Kuppel, zur großen 
Einheitsfeier im Oktober soll Michael zurück sein.
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Eine E-Mail mit dem Lösungswort, Ihrem Namen und der Betreffzeile Rätsel JE 02-2024 bitte
bis zum 05. März 2024 an: gewinnspiel@journal-eins.de

                                     Werden Sie Fan! 

Erfahren Sie alle Neuigkeiten aus der Stadt, 

tolle Aktionen und Gewinnspiele als Erster!

facebook.de/JOURNALeins · instagram.com/JOURNALeins
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GEWINNSPIELAUFLÖSUNG

JOURNAL eins bedankt sich für die 
große Beteiligung. Der Lösungsbe-
griff der Januar-Ausgabe war:

WINTERFERIEN

Je drei Tickets für Cornamusa haben 
gewonnen:
Ramona Schiemann, Hagenow
Heinz Wahrmann, Zapel
Ute Rose, Wismar

Herzlichen Glückwunsch!

(Wer am Kreuzworträtsel-Gewinnspiel teilnimmt, er-
klärt sich automatisch damit einverstanden, dass sein 
Name und sein Wohnort im Falle des Gewinns auf 
dieser Seite veröffentlicht werden.)

Die nächste Ausgabe

erscheint am 15.03.2024

FR
15.03. D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

1	 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	       10	      11	 12	       13

3 x 2 Tickets für Cornamusa 
in der Sport & Kongresshalle 

Schwerin zu gewinnen.
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www.museum-schwerin.de 

Freier Eintritt

für alle Frauen
am 8. März

Eine Ausstellung des
Staatlichen Museums Schwerin 
im Schloss Schwerin
noch bis Sommer 2025
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Bereit, wenn Sie es sind.
Jetzt attraktive Konditionen für ausgewählte Audi Q2 Modelle sichern.

Ein attraktives Leasingangebot:
z.B. Audi Q2 35 TFSI, 6-Gang*.

* Kraftstoffverbrauch (kombiniert) in l/100 km: 7,7 – 5,1; CO2-Emissionen (kombiniert) in g/km: 133 – 129. Für das Fahrzeug liegen
nur Verbrauchs- und Emissionswerte nach WLTP und nicht nach NEFZ vor.

MMI Radio plus, Digitaler Radioempfang, Audi pre sense front, Rücksitzlehne umklappbar, Bluetooth-Schnittstelle, u.v.m.

Leistung: 110 kW (150 PS)
Leasing-Sonderzahlung: € 2.500,–
Laufzeit: 36 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km

36 monatliche Leasingraten à

€ 289,–

Ein Angebot der Audi Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig. Inkl.
Werksabholung. Bonität vorausgesetzt.

Etwaige Rabatte bzw. Prämien sind im Angebot bereits berücksichtigt.

Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt. Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des
deutschen Marktes.

Audi Zentrum Schwerin

Gebr. Ahnefeld GmbH & Co. KG
Hagenower Chaussee 1b
19061 Schwerin
Tel.: 03 85 / 6 46 00-94
info@audizentrum-schwerin.de
www.audi-zentrum-schwerin.audi

An einer Probefahrt interessiert?
Code scannen und Termin vereinbaren.
Verbindungskosten laut Mobilfunkvertrag.


